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Einfach herrlich…
es ist Sommer!und unser Dorf feiert in gewohn-ter Weise. es ist wieder einigesgeboten in Langenbach undHummel.So begann der Sportverein Langen-bach seine feierlichkeiten zum 60. Grün-dungsjahr mit einem legendären Jubilä-ums-fußballspiel gegen dieNachwuchskicker des 1860 münchen. un-sere Vereine und initiativen sind die Ga-ranten für ein buntes geselliges lebendi-ges Dorfleben!besonders erfreulich ist es da, wennnoch Neue oder besser gesagt »neue Alte«dazu kommen: Herzlich Willkommen»Katholischer burschenverein«! Kaumwiederbelebt sind die burschen auchschon aktiv und unterstützten tatkräftigdas bürgerfestteam – echt cool – Danke-schön! einfach »füreinander & miteinan-der«, so geht’s und es werden immermehr...So war unser bürgerfest wieder einvoller erfolg, denn so ein kleiner Regen-schauer macht unseren bürgerinnendoch nichts aus! Die Vorabendparty istebenfalls nicht mehr wegzudenken. imSchulhof lässt es sich einfach so richtig ge-mütlich feiern. ich bedanke mich ganzherzlich bei den geduldigen Nachbarn

und Anwohnern, die uns so verständnis-voll – mittlerweile – bis spät in die Nachtfeiern lassen: Herzlichen Dank!etwas lauter war es kurzzeitig auchtagsüber am Samstag, als viele alte Rollervom Rollertreffen zur Ausfahrt ins Am-pertal starteten. Das 3. Rollertreffen der»blechrollerfreunde Langenbach« warebenso ein toller erfolg. es ist mittlerwei-le ein treffpunkt von und für Jung und Altund lockt viele interessenten und VespaRoller-begeisterte aus nah und fern nachLangenbach. eine schöne Werbung fürunser Dorf – Dankeschön!ich sage mal wieder Dankeschön allenHelferinnen und Helfern rund um dasbürgerfest, von den tellerwäscherinnenbis zu den Kuchenbäckerinnen sowie al-len Aktiven im ganzen Dorf! bedanken möchte ich mich auch beiden zahlreichen besucherinnen, die dasfest erst lebendig werden lassen – schön ,dass Sie da waren! Gemeinsam ist es haltauch am Schönsten! ■

Eine herrliche Sommerzeit
wünscht Ihnen

Erste Bürgermeisterin

#Bürgerfest#Burschenverein
#Baggerweiher#Biergarten#Eisessen
#Rollertreffen#Stadtradeln#Chillen
#Grillen#bald Ferien!



Aus dem Rathaus – Kurzmeldungen Langenbacher Kurier  |  Juli 20174 Wie bereits im letzten Langenbacher Kurier (Ausgabe mai 2017, Seite 16) be-schrieben, sucht das Wahlteam der Gemeinde Langenbach noch immerWahlhelfer, die uns zur bundestagswahl am 24. September diesen Jahresunterstützen möchten.besondere Vorkenntnisse sind nicht notwendig, es wird vorab eine kurze Schulungdurchgeführt um die Aufgaben eines Wahlhelfers kennen zu lernen. ein Überblick überdie Aufgaben oder den zeitlichen Rahmen wurde bereits im letzten Kurier gegeben. Soll-ten Sie noch fragen haben, zögern Sie nicht, sich im Rathaus zu melden, wir helfen ihnengerne weiter.Jede interessierte bürgerin, jeder interessierte bürger, kann sich ganz unverbindlichan frau Claudia Helmreich, tel.: 0 87 61/74 20 - 14 wenden, eine e-mail an wahl@ge-
meinde-langenbach.de senden, oder sich online auf unserer internetseite www.gemein-
de-langenbach.de, direkt über unser »Rathaus Service-Portal« (»Mit der Maus ins Rat-
haus!«) als Wahlhelfer bewerben. ■

Wahlhelfer gesuchtDie Gemeinde Langenbach sucht freiwillige Helfer für die bundes-tagswahl am 24. September 2017. Mitmachen kann jeder!

 Claudia Helmreich

Wer vermisst seinen Papagei?

Wespennest –
was tun?  Brigitte Götzbefindet sich ein Wespennest inunmittelbarer Nachbarschaft,fühlt man sich oftmals nichtmehr sicher. Wespen bauen ih-re Nester gerne in Rollladenkästen oderan geschützten Plätzen bei Schuppenund Garagen. Hilfreiche tipps zum um-gang mit Wespen finden Sie auf der in-ternetseite des Landesbundes für Vo-gelschutz in bayern e.V. (www.lbv.de).Generell soll man Ruhe bewahren undschnelle, hektische bewegungen ver-meiden. Wespen sind grundsätzlichnicht aggressiv und stechen nur zurSelbstverteidigung. Nahrungsmittel undGetränke sollten im freien abgedecktwerden, bzw. essenreste sofort wegge-räumt und das fallobst im eigenen Gar-ten sollte regelmäßig entfernt werden.
Ist die Entfernung des Wespenne-
stes jedoch unumgänglich, sollten
Sie sich mit einem professionellen
Schädlingsbekämpfer in Verbin-
dung setzen. Die Feuerwehr ist für
die Beseitigung von Wespennestern
nicht zuständig. ■

 Claudia HelmreichZum wiederholten male wurde in Langenbach ein freifliegender Papagei ge-sichtet. Der rot-blaue Papagei hält sich den Angaben zufolge im bereich Dorf-straße, birkenstraße und Am fuchsberg auf. er wird dort regelmäßig beob-achtet. Wer seinen Papagei vermisst, kann sich im Rathaus der GemeindeLangenbach unter tel.: 0 87 61/74 20 - 14 melden. ■



Geöffnet ist die Werkstatt diens-tags von 18:00 uhr bis 19:00 uhr.Neu ist der Junghelfer Kilian, erhat sich netterweise angeboten,mit zu unterstützen.finden kann man die Werkstatt hinterder freisinger bank in der Gemeindehalleam bahnhof. Gespendete fahrräder kön-nen dort gerne abgegeben werden. ■

Der Langenbacher RadldoktorDer Radldoktor steht allen bürgerinnen und bürgern mit Rat undtat rund ums Rad zur Verfügung.  Magdalena Scheurenbrand

Elektro-Tankstelle
am Langenbacher BahnhofAuf dem bahnhofsgelände in Langenbach ist bereits seit Novem-ber 2013 eine Stromtankstelle für Langenbach installiert,die vom Überlandwerk erding, einer tochter der Stadtwerkeerding, betrieben wird.  Georg Bart

Die Ladung ist rund um
die Uhr mit der Tankkarte

möglich. Die Tankstelle ist
ausgestattet mit 2 Steckdo-

sen vom Typ 2, 16 Ampere und 2
Schutzkontaktsteckdosen 230 Volt.
Weitere Information hierzu
erhalten Sie im Kundenzentrum
der Stadtwerke Erding,
Telefon 0 81 22/407 - 111.

i

Weichenumbau
im Bereich
des Bahnhofs
LangenbachDie Gemeinde Langenbachmöchte Sie darüber infor-mieren, dass voraussicht-lich ab dem 10. Juli 2017 die Deut-sche bahn AG im bereich des bahnhofs Langenbach die Wei-chen umbauen lässt.

Der bahnübergang an derinkofener Straße sowie der bahn-weg werden dann für den Ver-kehr gesperrt werden. es könntezu Verkehrsbehinderungen kom-men. Vielen Dank für Ihr Ver-
ständnis. ■

gleichzeitig auch vom bayerischen RotenKreuz in erding genutzt. tankkarten zurAktivierung der tankstelle erhalten Sie,zusammen mit einer kurzen einweisungim Kundenzentrum der Stadtwerke er-ding (Am Gries 21 in erding). Die Kautionhierfür beträgt 10 euro, die benutzungbzw. der geladene Strom wird von denStadtwerken erding aktuell kostenlos zurVerfügung gestellt. ■
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 Belinda Schneider

Die Gesamtnutzung bzw. derStromverbrauch lag im Jahr2016 an der tankstelle bei 1.504kWh. Der durchschnittliche Ver-brauch eines elektroautos liegt bei rund14 kWh pro 100 Kilometer. Die Stadtwer-ke selbst haben 4 elektrofahrzeuge imfuhrpark im einsatz (Opel Ampera, SmarteD, Renault Zoe sowie ein elektro-City-mobil). Das elektro-City-mobil wird



Aus dem Rathaus – behördengänge online | Klärschlammentsorgung Langenbacher Kurier  |  Juli 20176

Wir bieten ihnen hier die mög-lichkeit 24 Stunden am tag,an 7 tagen der Woche – be-quem und unkompliziert vonzu Hause aus – ihre behördengänge zu er-ledigen. Aktuell können Sie alle Online-behördengänge, die gebührenfrei sind,ganz einfach und bequem von zu Hauseaus an ihrem PC erledigen.bei einigen kostenpflichtigen Anträ-gen im einwohnermeldeamt (melderegi-sterauskünfte, meldebescheinigungen,Gewerbezentralregisterauskunft und diebeantragung eines führungszeugnisses)ist auf Grund technischer Schwierigkeiten

die bezahlfunktion nicht verfügbar. Des-halb stehen ihnen diese funktionen immoment leider noch nicht zur Verfügung.Sobald die freigabe durch unseren be-zahlpartner erfolgt ist, werden auch diesefunktionen uneingeschränkt nutzbarsein. Aktuell sind zum beispiel Anträgeauf Auskunfts- und Übermittlungssper-ren, Voranmeldungen von Zuzügen oderumzügen, Statusabfragen bei beantrag-ten Reisepässen oder Ausweisen, die Vor-abdatenerfassung für die beantragungvon Reisedokumenten für Kinder oderdie An- / Abmeldung der Hundesteuermöglich. ■

Viele Behördengänge in der Gemeinde Langenbach
jetzt online möglichSeit dem 1. Juni steht ihnen auf unserer internetseite
www.gemeinde-langenbach.de das »Rathaus Service-Portal«unter dem motto »mit der maus ins Rathaus« zur Verfügung.

Zur Bundestagswahl am
24. September 2017

möchten wir schon heute
zur Vermeidung von Warte-

zeiten auf die Möglichkeit der
 Online-Beantragung von Briefwahl-
unterlagen über unser »Rathaus-
Service-Portal« hinweisen.

i
 Claudia Helmreich

Durch aktuelle entwicklungenwird die Akzeptanz von Klär-schlamm als landwirtschftlicherDünger weiter deutlich abneh-men. Dies beruht nicht zuletzt auf derjüngst neu erlassenen Düngemittelver-ordnung und der Klärschlammverord-nung. Die Änderung der Düngemittelver-

ordnung wurde am 20. April 2017 imbundesgesetzblatt veröffentlicht. Dasbundeskabinett hat am 18. Januar 2017die Verordnung zur Neuordnung derKlärschlammverwertung beschlossen.Der Deutsche bundestag hat dem Verord-nungsentwurf am 9. märz 2017 zuge-stimmt. Dadurch wird der Anteil der
 landwirtschaftlichen Klärschlammver-wertung nochmals deutlich zurückgehen.Zur Aufrechterhaltung der landwirt-schaftlichen Klärschlammverwertung istdie Stabilisierung des Schlammes einewichtige Voraussetzung. unter Stabilisierung versteht man denweitgehenden Abbau der organischenStoffe, also das Überführen des Klär-schlamms von einem fäulnisfähigen in ei-nen »stabilen« Zustand. Soll Klärschlamm dagegen dauerhaftthermisch – also ohne landwirtschaftlicheAusbringung – verwertet werden, kannvon der Anforderung nach einer simulta-nen aeroben Stabilisierung bei einer beste-henden Kläranlage abgewichen werden. für den umbau der Kläranlage Lan-genbach sind mit simultaner aerober Sta-bilisierung höhere investitionskosten alsohne erforderlich. Zur Vermeidung der höheren investi-tionskosten wird der umbau der Kläran-lage Langenbach schon heute ohne simul-tane aerobe Schlammstabilisierunggeplant und der Klärschlamm künftigdauerhaft thermisch im Kraftwerk Zollingverwertet. ■

Interessantes zum Thema
Klärschlammentsorgungbisher wurde bei der Sanierungsplanung der Kläranlage Langen-bach an der landwirtschaftlichen Verwertung des Klärschlammsfestgehalten.  Belinda Schneider
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Haben Sie gelegentlich
mehr Müll?

Fällt bei Ihnen gelegentlich
eine größere Menge Haus-

müll an, können Sie im Rathaus
Müllsäcke mit dem Aufdruck der
Entsorgungsfirma Heinz erwerben.
Ein Müllsack kostet 2,50 Euro und
die Entsorgungsgebühr ist inbegrif-
fen. Nur diese speziellen Müllsäcke
werden bei der regelmäßigen
Hausmüllleerung mitgenommen.

i
Kommt die Müllabfuhr »nicht
durch«, bleibt die volle
 Mülltonne stehen...

Die fahrer des zuständigen entsor-gungsunternehmens »Heinz« habenoft ihre liebe mühe und Not mit zugepark-ten Straßen und oft ist ein Durchkommen

Mülltonne nicht geleert – woran liegt es?es gibt einige Gründe, warum ihr müll nicht mitgenommen werden kann. um dieses Problemzu vermeiden, beachten Sie bitte folgendes:

100%

 Belinda Schneidernicht mehr möglich. für die nächsten Anwohner ist es jedoch ärgerlich, wenndie mülltonnen wegen »falschparkern«nicht geleert werden können.Damit auch künftig im Gemeindebe-reich Langenbach die mülltonnen rei-bungslos geleert werden können, bittenwir um ihre mithilfe:Parken Sie ihr fahrzeug bitte so, dassgenügend Restbreite auf der Straßebleibt, um ein Durchkommen des müll-fahrzeugs (und übrigens auch der Ret-tungsfahrzeuge!) zu ermöglichen!
Volle Tonnen, die nicht geleert
worden sind...

Ein weiterer Grund für ein Stehenblei-ben der vollen mülltonne kann einezu schwere oder offensichtlich falschefüllung sein.Gleiches gilt für eine Überfüllung, alsowenn der Deckel schon weit offen steht.bitte beachten Sie auch, dass sich die Ab-holtermine in den Wochen mit feierta-

gen oftmals verschieben. KontrollierenSie daher regelmäßig die termine anhanddes entsorgungskalenders der Gemeinde.Sollten Sie diesen nicht mehr finden,können Sie sich gerne im Rathaus einenneuen entsorgungskalender abholenoder diesen auf der Gemeindehomepagedownloaden. Vielen Dank für Ihre Un-
terstützung! ■



Sachdienliche Hinweise
können Sie jederzeit dem

Bauamt der Gemeinde
Langenbach unter

Tel.-Nr.: 0 87 61/74 20 18 bzw.
0 87 61 / 74 20 19 mitteilen.

i
Aus dem Rathaus – Vandalismus | Das bauamt bittet um beachtung8 Langenbacher Kurier  |  Juli 2017An der isarstraße in Oberhummelwurde, wie mit dem Landratsamtfreising bei der Verkehrsbege-hung am 21.09.2015 festgelegt,der bordstein mit sog. Klemmfix erhöht.Ziel der maßnahme ist es, den Gehsteig indiesem bereich wieder sicherer zu ma-chen und vor Überfahrung zu schützen. Leider wurden in der letzten Zeit be-reits mehrmals diese Klemmfix herausge-rissen und beschädigt.

Bitte halten Sie die Augen offen! Wer den entscheidenden Hinweis gibt,der zur Überführung der täter führt, er-hält zum Dank eine belohnung !
Vielen Dank für Ihre Mithilfe und Un-
terstützung! ■

Vandalismus: »Klemmfix« herausgerissenDie Gemeinde Langenbach bittet um ihre mithilfe!  Belinda Schneider

Dies ist ärgerlich
und verursacht zudem
unnötige Kosten.»

Das Bauamt bittet um Beachtungmeldepflicht bei Veränderungen an der Grundstücks- / Geschossflächebitte beachten Sie, dass folgendeVeränderungen entsprechend dengesetzlichen Regelungen und denfestlegungen in den Satzungen beider Gemeinde gemeldet werden müssen:• Vergrößerung der Grundstücksflächedurch Zukauf, usw.• Neu entstehende Geschossflächendurch An-, Auf- oder umbauten• Ausbau bisher nicht ausgebauter Geschossflächen• Sonstige Veränderungen (zum bei-spiel: einbau einer Wasser- oder Ab-wasserleitung in eine Garage, Nutzungvon bisherigen Nebenräumen zuWohnzwecken, usw.)

• Veränderungen bei den eigentumsver-hältnissenGrund dafür ist die tatsache, dass solcheVeränderungen beitragsrechtliche Aus-wirkungen haben können. Die Gemeinde-verwaltung erfährt nicht »automatisch«davon. Viele bauvorhaben sind baurecht-lich betrachtet inzwischen anzeigefreiund mitteilungen anderer behörden sindauch nicht in allen fällen zwingend vor-geschrieben.
Bitte nehmen Sie diese Pflicht ernst.
Herzlichen Dank für Ihr Verständnis
und Ihre Mitarbeit. ■

 Belinda Schneider

Ab sofort am Langenbacher

Bahnhof  Belinda
Schneider

Neu! Am bahnhof Langenbach gibt esjetzt auch die möglichkeit, Roller,Vespas etc. trocken unterzustellen.
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Urlaubszeit ist Reisezeit
 Claudia HelmreichDie Vorfreude auf den Sommerurlaub wächst und die Vorbereitungen beginnen.

Reisen mit Kindernfür Kinder, die das 12. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, kann ein Kinderrei-sepass ausgestellt werden. Ab dem 12. Lebensjahr ist die Ausstellung eines regulä-ren Personalausweises oder Reisepasses möglich.bei Kindern ist immer ein aktuelles biometrisches Lichtbild erforderlich. infor-mationen über weitere benötigte unterlagen erhalten Sie auch hier bei den mitar-beiterinnen des Passamtes der Gemeinde Langenbach.Die bundespolizei widmet minderjährigen unabhängig davon, ob diese in be-gleitung oder ohne begleitung reisen, besondere Aufmerksamkeit. beim Über-schreiten einer Außengrenze werden minderjährige bei der ein- und Ausreise wieerwachsene kontrolliert.Zur Vermeidung von unstimmigkeiten, wenn minderjährige von nur einem er-wachsenen begleitet werden, sie unbegleitet reisen, oder mit Oma und Opa reisen,wird empfohlen, nachfolgend aufgeführte unterlagen mitzuführen:⇾ eine formlose einverständniserklärung des/der Personensorgeberechtigenmit Angaben zum minderjährigen, ggf. Personalien der begleitperson(en) undReiseziel bzw. Reiseverlauf⇾ Personalien und erreichbarkeit des/der Personensorgeberechtigten⇾ Kopie der Ausweisdatenseite des/der PersonensorgeberechtigtenQuelle: informationen über Reisen mit Kindern: www.bundespolizei.de

Grundsätzliche Informa-
tionen zu den Einreisebe-

stimmungen der verschie-
denen Länder hierzu finden

Sie unter: www.auswaertiges-
amt.de/DE/Laenderinformatio-
nen/Uebersicht_Navi.html.

i

Häufig vergessen bürger, den Rei-sepass oder Personalausweisrechtzeitig neu zu beantragen.Dies kann im schlimmsten falldazu führen, dass eine geplante Reisenicht oder erst verspätet angetreten wer-den kann.Damit das nicht passieren kann, soll-ten Sie die Gültigkeit ihrer Reisedoku-mente rechtzeitig überprüfen.bitte beachten Sie, dass es in etwa 3Wochen dauert, bis ein neuer Reisepassoder Personalausweis von der bundes-druckerei hergestellt wird und bei uns ab-geholt werden kann. für Rückfragen zurbeantragung ihrer Dokumente stehen ih-nen die mitarbeiterinnen des Passamtesder Gemeinde Langenbach gerne untertel.: 0 87 61/74 20 - 11 oder per e-mailunter passamt@gemeinde-langenbach.dezur Verfügung.
Bitte beachten Sie auch die Einrei-

sevorschriften Ihres Urlaubslandes.informieren Sie sich hierüber bitte vorjeder Reise aktuell bei ihrem Reiseveran-stalter oder bei der jeweiligen Auslands-vertretung ihres Reiselandes:
www.auswaertiges-amt.de/DE/
Laenderinformationen/Vertretungen-
FremderStaatenA-Z-
Laenderauswahlseite_node.html. ■
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Neues aus dem
Langenbacher

GEMEINDERAT

Rolltore werden erneuert

Die Rolltore in der  Gemeindehalle ambahnhof werden erneuert. in der Sit-zung vom 25. April 2017 beschloss derGemeinderat in diesem Jahr drei der ins-gesamt fünf tore zu tauschen. Der Auftragging für 19.320,84 euro an die ortsansäs-sige firma baumgartner und Schub inLangenbach. Die übrigen tore werden dann imnächsten Jahr zu einer Gesamtsumme von13.056,68 euro brutto ersetzt. ■

Erneuerung
Verbindungsstraße

Den Auftrag für die erneuerung Ge-meindeverbindungsstraße zwischender St2350 und Großenviecht vergab derGemeinderat in der Sitzung vom 9. mai2017 an die firma Schulz tiefbau, Neu-

Die nächsten
 Gemeinderats-

sitzungen:
11. Juli 2017,
1. August 2017
Jeweils um 19:30 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses

i
burg zu einer Gesamtsumme von515.939,97 euro brutto. Der baubeginn wird nach den be-triebsferien der firma Schulz voraus-sichtlich im August erfolgen. Die fertig-stellung der Straße ist für Oktobergeplant. ■

Kanalsanierung

In der Sitzung vom 30. mai 2017 wurdeder Abschnitt 3 der offenen und ge-schlossenen Kanalsanierung beauftragt. in offener bauweise werden zu einerbruttoauftragssumme von euro196.191,08 , durch die firma PRO bAuteile von Langenbach und Oberhum-mel / Windham saniert.in geschlossener bauweise werden zueiner bruttoauftragssumme von197.778,54 euro von der firma Kuchlere.K. teile von Langenbach und Nieder-

hummel erneuert. bei dieser Sanierungs-art müssen keine großen Gräben ausge-hoben werden. es spielt sich alles unterir-disch ab und es kommen auch Roboterzum einsatz. bei der hier angewandteninlinertechnik werden die vorhandenenKanäle in Kunstharz getränkt und Schläu-che eingezogen, die durch uV-LichtDampf oder Warmwasser aushärten. Da-durch entsteht ein Rohr im Rohr undSchäden wie Risse oder undichte Verbin-dungen werden beseitigt. ■

Langenbach ist weiter auf Wachs-tumskurs. Zum 31. Dezember2016 zählte die Gemeinde 4.108einwohner mit Haupt- und Neben-wohnsitz. im Jahr 2016 wurden 30 ehengeschlossen, davon wiederum genau dieHälfte im Standesamt Langenbach. er-freulich ist auch die hohe Zahl von 40 Ge-burten. in der Winterdienstsaison 2016/2017wurden in rund 600 Stunden einsatz ca.175 tonnen Streusalz und 10 tonnenSplitt gestreut. Zum Vergleich, im Vorjahrwurden ca. 70 tonnen Streusalz und 5

tonnen Splitt verbraucht. Die bauhofmit-arbeiter sind für 51 Kilometer Gemeinde-straßen und 560 Straßenschilder verant-wortlich. es gilt 845 laufende meterHecken, 2700 laufende meter Wind-schutzhecken und Sträucher, knapp32.000 m² Rasen- und Wiesenflächen, 40Kilometer Straßenbegleitflächen und 770

Straßenbäume zuschneiden und zupflegen. Neben derPflege der 5 öffent-lichen Spielplätzewird auch die Pfle-ge der Außenanla-gen der 3 Kinder-gärten undsämtlicher andererLiegenschaften derGemeinde durch den bauhof durchge-führt. im mai wurden im »integrativen Ge-meindekindergarten mooshäusl« und im»Gemeindekindergarten Hummelnest«jeweils 74 Kinder betreut. Wie geht es mitdem Pfarrkindergarten »Arche Noah«weiter? Da der bedarf gegeben ist, sprachsich der Gemeinderat im Juni letzten Jah-res für den erhalt des Kindergartens aus.Nun gilt es die fragen zur detailliertenPlanung und der finanzierung zu klären.33 Kinder besuchen den Kindergartenderzeit. in der Grundschule werden unterLeitung von ilona Vey 141 Kinder von 12

Bürgerversammlungen in
Langenbach und Oberhummelbürgermeisterin Susanne Hoyer informierte die besucher der bürgerversammlungen in Langenbach und Oberhummel ausführ-lich über die Arbeit des Gemeinderates und der Verwaltung vomvergangenen Jahr.  Brigitte Götz

Im Jahr 2016 gab es
in der Gemeinde Langen-
bach 40 Geburten»
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Lehrkräften unterrichtet. Die Nachmit-tagsbetreuung der Schulkinder ist durchdie mittagsbetreuung gesichert. in der»ismaier-Villa« und der Grundschule wer-den 67 Kinder von 12 betreuerinnen bisnachmittags 16 uhr betreut. Zudem wirdauch dieses Jahr wieder eine umfangrei-che ferienbetreuung und ein tolles feri-enprogramm angeboten. Aber nicht nur die Kinder und Jugend-lichen werden von der Gemeinde Langen-bach unterstützt. Die Gemeinde stehtauch im Dienst der Senioren, seit einigerZeit wird ein Senioren-einkauf-fahrser-vice angeboten. bei dem vor kurzen vomGemeinderat und Seniorenreferent Dr. el-mar Ziegler organisierten Dorfspazier-gang wurde die barrierefreiheit der Ge-meinde in Augenschein genommen.Die Gemeinde ist um baulandauswei-sung und die Nachverdichtung innerortsbemüht. Derzeit stehen aber keine größe-ren flächen zum Verkauf und es ist nichtabsehbar, wann und wo ein neues bauge-biet ausgewiesen werden kann. im bauge-biet »Dobelbreiten« in Niederhummelwurde Platz für rund 30 einfamilien- undDoppelhäuser geschaffen. Die meistenHäuser sind schon bezogen und die er-schließung ist fast abgeschlossen. für den Straßenunterhalt wurde einStraßenzustandskataster angefertigt, dasbei der beurteilung der unterhaltsstrate-gie helfen soll. bei der Kanalsanierungwird die Sanierung in mehreren teilab-schnitten (je nach Dringlichkeit) durchge-führt. in den finanzhaushalten 2014 bis2019 sind hierfür Gesamtkosten in Höhevon 1.514.700 euro veranschlagt. Derbreitbandausbau sollte für den HauptortLangenbach, sowie der Ortsteile Ober-und Niederhummel bis mitte Juli abge-schlossen sein. für die Ortsteile Klein-viecht, Schmidhausen und Oftlfing wurdedie Deutsche telekom mit dem Ausbaubeauftragt. Nach Abschluss des Ausbau-vertrages ist die Deutsche telekom ver-pflichtet, innerhalb eines Jahres die Orts-teile auszubauen, sodass spätestens ende2017 das schnelle internet auch dort ver-fügbar sein sollte.

Die feuerwehren haben im vergange-nen Jahr wieder eine beeindruckende bi-lanz vorgelegt, so bürgermeisterin Susan-ne Hoyer. es ist immer wiederlobenswert, mit welchem ehrenamtlicheneinsatz unsere feuerwehrfrauen und –männer den Schutz unserer bevölkerunggarantieren. Wir sind ihnen allen zu gro-

das Haushaltvolumen seit 2013 pro Jahrum ca. 3 %. Die Gewerbesteuer ist seit-dem minimal gesunken, wobei die Pro-gnose für 2017 wieder höher ausfällt. imGegensatz zur Grundsteuer A gibt es beider Grundsteuer b eine steigende ten-denz. Die wichtigste einnahmequelle derGemeinde ist und bleibt die einkommen-steuer.im Jahr 2017 wird die Gemeinde Lan-genbach erstmals über 3 mio. euro Anteilan der einkommensteuer erhalten. DieGemeinde Langenbach steht 2017 bei derSteuerkraftzahl im Landkreis freisingvon 24 Gemeinden an 5. Stelle und hatRücklagen in Höhe von 4,4 mio. euro.2016 wurden investitionen in Höhe voninsgesamt 2.886.017 euro getätigt. DerSchuldenstand konnte 2016 weiter redu-ziert werden und belief sich am31.12.2016 auf 4.462.944 euro.im Haushalt 2017 ist eine Kreditauf-nahme von 1 mio. euro geplant. ■

Langenbach steht bei
der Steuerkraftzahl an
5. Stelle im Landkreis FS»

ßem Dank verpflichtet! Die feuerwehrenLangenbach und Ober- und Niederhum-mel mit insgesamt 84 aktiven mitgliedernhaben im Jahr 2016 über 9.000 Arbeits-stunden geleistet und waren bei 71 ein-sätzen mit 1.227 Stunden gefragt. Am ende wurden die Gemeindefinan-zen vorgestellt. Durchschnittlich wächst

Langenbach
3013

Ober-
hummel

532
Nieder-
hummel

563

Insgesamt 4.108 Einwohner zum 31. Dezember
2016 (mit Haupt- und Nebenwohnsitz)



Das Staatliche bauamt freising informiert Langenbacher Kurier  |  Juli 201712 Das Staatliche bauamt freisingbeabsichtigt, die brücke über dieSempt bei Gaden zu erneuern.Da die bestandsbrücke geome-trisch und technisch nicht mehr den aktu-ellen Regelwerken entspricht sowie auf-grund des bauwerksalters viele Schädenaufweist, ist ein brückenneubau wirt-schaftlicher als eine Sanierung oder einumbau der bestandsbrücke. Durch denNeubau wird sich die Verkehrssicherheitund befahrbarkeit der Kreisstraße eD 24im bauwerksbereich erheblich erhöhenund verbessern.um die Arbeiten so zügig wie möglichdurchführen zu können und die Verkehrs-beeinträchtigung so gering wie möglichzu halten, erfolgen die Arbeiten im Schutzeiner Vollsperrung bis ende Oktober2017. Die Arbeiten sind stark witterungs-abhängig.Während der Vollsperrung wird derVerkehr auf der St 2331 von erding kom-

Das Staatliche Bauamt Freising informiert

Erneuerung der Brücke über die
Sempt bei Gaden

Projektleitung:
Felix Schmidt,

Tel.: 0 81 61 / 932-24 15;
E-Mail:

felix.schmidt@stbafs.bayern.de
Josef Weigert,
Tel.: 0 81 61 / 932-24 00;
E-Mail:
josef.weigert@stbafs.bayern.de
Staatliches Bauamt Freising

i
mend ab Niederlern weiter über die St2331 zur St 2350 bei Degernpoint, übermoosburg a. d. isar Richtung Langenbachund auf der fS 13 nach Gaden zur eD 19geleitet. Die umlei-tung in Gegenrich-tung erfolgt analog.Die umleitungs-strecken werdenausgeschildert.Das Staatlichebauamt freising bit-tet alle betroffenenVerkehrsteilnehmerum Verständnis fürdie auftretenden be-hinderungen sowiedie Anlieger umNachsicht für diemit den gesamtenArbeiten verbunde-nen beeinträchti-gungen. ■

Vollsperrung voraussichtlich bis ende Oktober 2017
Umleitungsübersichtsplan



Kontaktieren können Sie
Robert Heigl telefonisch

unter Tel.: 0 87 61/705 55i
engagementlotse Robert Heigl | bodenordung und LandentwicklungJuli 2017  |  Langenbacher Kurier 13Als »engagementlotse« entwickeltund vernetzt er bürgerschaftli-ches engagement in der Gemein-de. Zusätzlich sammelt er auf ge-meindeebene fragen, Anliegen undAnregungen der bereits im ehrenamt täti-gen bürgerinnen, Vereine und institutio-nen und steht damit im Austausch zur

Robert Heigl ist Langenbachs »Engagementlotse«um das ehrenamt im Landkreis freising bestmöglich zu fördern soll jede Gemeinde im Landkreis ei-nen ehrenamtlichen Ansprechpartner zu diesem thema bekommen, einen sogenannten engagement-lotsen. für unsere Gemeinde hat sich Robert Heigl als ehrenamtlicher »Lotse« zur Verfügung gestellt.
 Magdalena Scheurenbrand

bereits im Sommer letzten Jahreshaben sich acht Gruppen mit Zu-kunftsthemen der Gemeinde be-schäftigt, frei und unbelastet vonkommunalpolitischen färbungen, kri-tisch, konstruktiv und natürlich auch einStück weit visionär.
Dieses Jahr werden u. a. die Themen– Nachnutzung bahnhofsgebäude– Stadt-Land-Kooperation Langenbach-moosburg (oder Langenbach-freising)– Shared Space – eine umsetzbare mög-lichkeit für den Hauptort Langenbach – Die Ortsteile Großenviecht und Klein-viecht werden genauer untersucht – wasgibt es dort und was braucht es? Diethemenschwerpunkte sind Soziales,mobilität, innenentwicklung, Siedlungs-entwicklung...– Vernetzung und Zusammenarbeit derOrtsteile, oder– Sichere Schulwege bearbeitet. ■

 Koordinierungsstelle ehrenamtim Landratsamt freising und istüber diese Stelle mit den engage-mentlotsen weiterer Landkreis-gemeinden vernetzt. eine weite-re tätigkeit, die Robert Heiglübernommen hat, ist die bele-gung der bannerständer in derfreisingerStraße (tankstel-le) sowie an derKreuzung freisin-ger Straße / Dorf-straße (Alter Wirt).er hat dazu einenbelegungsplan er-stellt, den Sie aktu-
Kritisch, konstruktiv und visionär... Auch dieses Jahr ist wieder ein Gruppe Studenten der tu münchen, genauer gesagt der fakultät bauGeo umwelt des Lehrstuhls für bodenordnung und Landentwicklung, in den nächsten Wochen imDorf unterwegs.

ell auf der Homepage der Ge-meinde unter
www.gemeinde-
langenbach.de/freizeit-
sport/vereine/banner-
traeger finden.Der bannerträger vor demfeuerwehrhaus in Langen-bach wird weiterhin von der freiwilligenfeuerwehr Langenbach direktverwaltet. ■

 Belinda Schneider

Die Gemeinde Langen-
bach lädt deshalb alle

 BürgerInnen herzlich zur
Präsentation dieser Studien-

arbeiten am 21. Juli 2017 um 10:30
Uhr in den Bürgersaal beim Alten
Wirt ein!

i
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In diesem Jahr bieten wir
aufgrund des hohen Auf-

wands keine Barzahlung
mehr an.

i

Damit die eltern samstags keinewertvolle freizeit mehr für dieAnmeldung opfern müssen, ha-ben wir uns entschlossen die An-meldung komplett online abzuwickeln.
Besuchen sie uns auf der Homepage
unter www.gemeinde-langenbach.de
und folgen Sie rechts dem Button »Fe-
rienprogramm«.

Und so funktioniert die
 Anmeldung:

Überlege in Ruhe und gemeinsam mitden eltern, an welchen Veranstaltun-gen du teilnehmen möchtest.

eine vollständige Liste mit allen De-tails und bildern gibt es im internet aufunserer buchungsplattform. Dort kannstdu dich zu den von dir gewünschten Ver-anstaltungen anmelden. Lass dir dabeibitte unbedingt von deinen eltern helfen.Wir verteilen die teilnehmerplätzenach dem Anmeldeschluss fair auf alleteilnehmer und geben dir dann per e-mail bescheid, für welche Veranstaltun-gen du einen Platz erhältst. Damit du auchtatsächlich teilnehmen darfst, muss deinVeranstaltungspass (e-mail) noch vondeinen eltern unterschrieben werdenund in den briefkasten des Rathauses ein-geworfen werden.

Was ist ein Veranstaltungspass?

Im Veranstaltungspass findest du deinepersönlichen informationen rund umdie teilnahme an den ferienspielen. Duerhältst den Veranstaltungspass ab dem14. Juli 2017. Über den Veranstaltungs-pass erfährst du auch, an welchen Veran-staltungen du teilnehmen kannst und beiwelchen du auf der Warteliste stehst. Ambesten druckst du dir den Veranstaltungs-pass gleich zweimal aus, ein exemplardient dir während der ferien als Über-sicht, das andere gibst du unterschriebenim Rathaus ab.
WICHTIG: Den Veranstaltungspass

musst du von deinen Eltern unter-
schreiben lassen und innerhalb einer
Woche nach Erhalt bei der Gemeinde
abgeben (Briefkasten).

Uns so funktioniert
die Bezahlung

Die teilnahmebeträge können nur perSePA-Lastschrift bezahlt werden. imletzten Schritt der Anmeldung werden Sieaufgefordert, ihre Kontodaten zu hinter-legen und ein SePA-Lastschriftmandatzum einzug der teilnahmebeträge zu er-teilen. So kann die Gemeinde nach Zutei-lung die tatsächlich anfallende Summeeinziehen. im fall einer Rückerstattung(z.b. Absage einer Veranstaltung durchdie Gemeinde) erhalten Sie ihr Geld auto-matisch wieder zurück. 
Euer Team Ferienprogramm ■

Liebe Kinder und Jugendliche, liebe eltern, der Sommer ist da und schonbald beginnen die »großen« ferien. Gemeinsam mit Vereinen, Privatleutenund initiativen bietet die Gemeinde Langenbach wieder abenteuerlicheAusflüge, Sport, Kreativität und vieles mehr.  Magdalena Scheurenbrand



Aus dem Rathaus – ferienbetreuung | KleiderstüberlJuli 2017  |  Langenbacher Kurier 15Die betreuerinnen haben sich ei-niges einfallen lassen und eswurde geturnt, gekocht und aufSchatzsuche gegangen.Nur noch wenige Wochen und die»großen ferien« stehen vor der tür.Die ferienbetreuung in den Sommer-ferien findet vom 31.07. bis 04.08.   sowievom 04.09. bis 11.09.2017 statt und kannin der Zeit von 8:00 uhr bis 16:00 uhr ge-bucht werden. Die Gemeinde möchtehierdurch berufstätige eltern unterstüt-zen, die mit den urlaubstagen gerade ein-mal knapp die Hälfte der jährlichen Schul-ferien abdecken können. ■

Informationen und Ko-
sten finden Sie auf der

Homepage der Gemeinde
Langenbach unter

www:gemeinde-langenbach/
bildung-kultur/ferienbetreuung

iFerienbetreuung Langenbach

Die Ferien sind lang und die Urlaubstage reichen nicht...in der ersten Woche der Pfingstferien wurde wieder von 8 bis 16uhr viel Spaß und Action in der ismaier-Villa geboten.
 Magdalena Scheurenbrand

 Magdalena Scheurenbrand

für den Geldbetrag von 540 eurokonnte für beide betreuungsgrup-pen Spielzeug angeschafft werden.Die Kinder freuten sich riesig überden lang ersehnten bagger für den Sand-kasten, eine »GeOmAG-mechanics« undvieles mehr.
Herzlichen Dank an das Team vom

Kleiderstüberl! ■

Endlich ein Bagger für den Sandkasten...Das Kleiderstüberl im Dachgeschoss des Rathauses hat gut gewirtschaftet und das team hat sich dazuentschlossen die mittagsbetreuung der Grundschule Langenbach mit einer Spende zu unterstützen.

Auf dem Foto links posiert die Schulgruppe
stolz mit »GEOMAG«, Frau Irmer (Mittagsbe-
treuung) sowie Ursula Wadenstorfer und Ulri-
ke Reichelt vom Langenbacher Kleiderstüberl
bei der Spendenübergabe. 
Fröhliche Gesichter gabs in der Ismaiervilla:
Frau Dichtl (Mittagsbetreuung) sowie Maria
Schröder, Ulrike Reichelt und Marianne Mandl
vom Kleiderstüberl



Alle Jugendlichen ab
12 Jahren sind herzlich

willkommen. Unsere Öff-
nungszeiten sind donners-

tags zwischen 17:00 – 20:00 Uhr,
Freitag zwischen 16:00 – 21:00 Uhr
und samstags zwischen 17:00 –
22:00 Uhr.

i

Aus dem Rathaus | Leitfaden Vereinsfeiern | Jugendtreff Langenbacher Kurier  |  Juli 201716 Die feste und Veranstaltungen imGemeindebereich sind größten-teils rein ehrenamtlich organi-sierte feierlichkeiten. Wer sol-che feste ausrichten will, muss sich dabeioft an ein umfassendes Regelwerk halten.Hierbei soll der Leitfaden für Vereinsfei-ern ihre Arbeit erleichtern und Sie unter-stützen. Die wichtigsten informationenzum thema Vereinsfeiern sind darin zu-

sammengefasst. Gerne können Sie sichauch mit fragen an belinda Schneider,
Tel.: 0 87 61/74 20 19 wenden.Den Leitfaden finden Sie auf derHomepage der Gemeinde Langenbach
www.gemeinde-langenbach.de unter»freizeit & Sport – Vereine – Leitfaden fürVereinsfeiern« oder auf der Homepageder bayerischen Staatskanzlei unter:
www.bayern.de ■

Leitfaden für VereinsfeiernDie bayerische Staatsregierung hat gemeinsam mit den großenbayerischen ehrenamtlichen Verbänden und institutionen einenLeitfaden für Vereinsfeiern erarbeitet.  Brigitte Götz

Der idee folgten sehr schnell ta-ten. Der neu gewählte Vorstandum michael funk sprang direktmit ein und gemeinsam mit denbetreuern und den Jugendlichen wurdendie Paletten ordentlich abgeschliffen undanschießend lackiert. Nach getaner Arbeitgab es dann für alle noch eine gemeinsa-me brotzeit. Hierbei wurde überlegt, wiees mit den Paletten weitergeht. Denn es

Viel los im Langenbacher Jugendtreffunter dem motto »aus Alt mach Neu« trafen sich einige Jugendliche, der neue Vorstand und diebetreuer an einem sonnigen freitag Nachmittag zu einer tollen Aktion. Die Jugendlichen wollen sichaus euro-Paletten eine  Sitzlandschaft für ihren »Chiller-Raum« bauen.  Andrea Löfflersind noch lange nicht alle Paletten bear-beitet und für die Polsterung muss auchnoch gesorgt werden. Der nächste terminsteht auch schon fest. Anfang Juli treffensich wieder Jugendliche, betreuer undVorstandsmitglieder, um am neuen Sofaweiter zu arbeiten.Doch das ist noch lange nicht alles ausdem Juz. Der erste »mädelsabend« fand amvergangenen Wochenende statt und erStand ganz im Zeichen der Schönheit. Ausdiesem Grund wurde eine Visagistin einge-laden, die den mädels die neuesten beauty-tipps- und -tricks verraten hat. und weil zueinem gepflegten Äußeren auch schöneNägel gehören, konnten sich die Girls vonder ebenfalls eingeladenen Nageldesigne-rin professionell die Nägel lackieren lassen.Zusätzlich zu den beautyangeboten gab eseine tombola. Jedes Los war ein trefferund die mädels hatten die Wahl zwischendiversen Lidschatten, Nagellacken und an-deren tollen Kosmetikprodukten.es ist also immer was los bei uns im Ju-gendtreff. Komm auch Du mal vorbei, obzum billard spielen, musik hören odereinfach nur zum abhängen. ■

www.jut-langenbach.de
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Hildegard Weiß, 85 Jahre

Wir gratulieren den Jubilarinnen

In geselliger Runde feierte frau irmgard Albert bei ihrer Schwe-ster marianne ihren 80. Geburtstag. Seitens der Gemeinde ka-men der zweite bürgermeister Walter Schmidt und die Senioren-beauftragte traudl Strejc mit einem Präsent zum Gratulierenvorbei. Geboren wurde sie in der Dorfstrasse in Langenbach, wosie mit ihren drei Geschwistern Anni, marianne und theo auf-wuchs. besonders stolz darauf ist sie, das sie als kleines mädchenbei einem Arztehepaar wegen ihrer Lockenpracht als Christkindauftreten durfte. Nach der Volksschule in Langenbach, der Haus-wirtschaftsschule in moosburg und der Landvolkhochschule inPetersberg bei Dachau arbeitete sie ein paar Jahre als Hauswirt-schafterin bei freiherrn Krafft von Crailsheim, bis sie 1971 ihreLiebe Horst Albert heiratete, den elterlichen Hof übernahm undSohn martin zur Welt kam. ein schwerer Schicksalsschlag war fürsie, als 2010 ihr mann verstorben ist. ■

Hildegard Weiß wurde am 20.06.1932 in Rudlfing geboren.Sie verbrachte dort ihre Kindheit auf dem elterlichen Hof.im Jahre 1957 heiratete sie Peter Weiß aus erlau. Aus der ehegingen fünf Kinder hervor. Da ihr ehemann in jungen Jahren ver-starb, war sie gezwungen, den gemeinsamen Hof alleine weiter-zuführen und die Kinder groß zu ziehen. Seit November 2015 istsie bewohnerin im Pflegeheim Langenbach. Dort feierte sie ih-ren 85. Geburtstag mit ihren Kindern, Geschwistern, enkel- undurenkelkindern. bürgermeisterin Susanne Hoyer und die Senio-renbeauftrage traudl Strejc überbrachten mit ihrem besuch dieallerbesten Glückwünsche. ■

Irmgard Albert, 80 Jahre

Der Name für das neue Freisinger Hal-
len- und Freibad steht fest. Am Sams-
tag, 22. Juli, wird er im Rahmen einer

großen Schwimmbadparty im alten Freibad
erstmals bekannt gegeben. 

Dass das neue Freisinger Hallen- und Frei-
bad einen Namen hat, muss gefeiert werden.
Deshalb veranstalten die Stadtwerke Freising
im Freisinger Freibad eine große Schwimm-
badparty. 

Dabei wird den ganzen Tag viel geboten
sein: Spiel, Spaß und jede Menge nasse Erfri-
schung – da ist für jeden etwas dabei. Für die
Kleinsten gibt es eine Spielecke mit Bällen und
Spielzeug im Kinderbecken, für die etwas Grö-
ßeren Wasserrutschen, Hüpfburgen, Glitzertat-
toos und animierte Kinderdisco mit den Tän-
zern von TWS Move. Für die noch Größeren
legt DJ Beatbuster ab 14 Uhr lockere Som-
mermusik auf  und sorgt für Stimmung. Für alle
gibt es leckeres Essen, kühle Getränke, Eis und
verschiedene Sorten »Slush«.

Um 15 Uhr wird es dann aber ganz ernst:
Am Sprungturm wird dann der Name des
neuen Hallen- und Freibades bekannt gegeben
und der Name dessen, der ihn gefunden hat.
Auf diesen Sieger wartet ein Jahr freier Eintritt
in das neue Bad für sich und seine Familie – in-
klusive Sauna. 

Bis zum 30. Juni konnte jeder mitmachen
beim großen Namenswettbewerb, den die
Stadtwerke Freising im Mai gestartet hatten.
Aus den mehr als 3.000 Einsendungen hat nun
eine Freisinger Jury einen Namen ausgewählt.
In dem Gremium saßen Vertreterinnen und
Vertreter der Stadtwerke, der Stadt Freising,
des Stadtrats, der Schulen und Vereine und ein
Stammgast der Freisinger Bäder. Die Entschei-
dung für einen Namen ist der Jury nicht leicht
gefallen: »Wir haben mehr Einsendungen be-
kommen, als wir erwartet hatten und es wa-
ren so viele tolle Ideen dabei«, schwärmt
Alexander Frederking, der Freisinger Bäderlei-
ter. Dennoch habe man nun den richtigen Na-

men für das neue Bad gefunden. Wer sich vom
Bad in seiner alten Form verabschieden möch-
te, kann das am Sonntag, 20. August, tun. Dann
findet das große Abschwimmen statt. An die-
sem Tag wird es verschiedene Aktionen rund
ums Wasser geben. Nach dem Abschwimmen
schließt das Freibad. 2018 öffnet das neue Hal-
len- und Freibad. 

Die Schwimmbadparty am Samstag,
22. Juli, und das große Abschwimmen am
Sonntag, 20. August, finden im Freibad
Freising statt. Beide Veranstaltungen be-
ginnen um 10 Uhr und enden um 20 Uhr. 

Unser Schwimmbad hat einen Namen!
Anzeige – Stadtwerke Freising



Wir gratulieren zum Hochzeitsjubiläum und zur GeburtJuli 2017  |  Langenbacher Kurier 19

Wir gratulieren
zur Geburt

Die Eltern Hoang Phuong Tran und Le Hai Yen Pham
geben die Geburt ihrer Tochter Phuong Yen Chi

bekannt. Der Sonnenschein kam am 16. April 2017
um 18:53 Uhr in Freising zur Welt. Sie wog bei ihrer
 Geburt bei einer Größe von 49 cm 2855 Gramm. ■

Phuong Yen ChiPhuong Yen Chi

Goldene Hochzeit feierten

50Ingrid und Gunter
Lehmann

Diamantene Hochzeit feierten

60 Emilie und Karl
Rippel
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Konzert-Hinweis
Sonntag, 15. Oktober 2017

Kirche Maria Rast
»Junge Töne«, Beginn: 15 Uhr

i

Karten sind im Vorverkauf
zum Preis von 13 Euro im

Kath. Pfarramt Langen-
bach, Tel.: 0 87 61 / 83 30 bzw.

zum Preis von 15 Euro an der Abend-
kasse erhätlich.

i

den wöchentlichenProben wurden dieStücke einstudiert,ehe sich die Gruppeaus Langenbach sowiedie Sängerinnen undSänger aus freising zueiner gemeinsamenProbe im Kardinal-Döpfner-Haus trafen. Am letzten Sonn-tag im mai war esdann soweit: Die ins-gesamt rund 70 Kinder und Jugendlichensorgten unter der Regie der Domkantorei-Leiter Angelika Sutor und matthias eggersowie unterstützt von Silvia manhart-Hehnen für ein beeindruckendes, klangli-ches erlebnis im mariendom. Stücke wie»Singet Lob unserem Gott«, »Segne, Gottim Himmel«, »Song of mary« oder »einefrau geht über die Straße« erfüllten das

Gotteshaus mit anspruchsvollen Chorge-sängen. Auch das »Ave maria« von GiulioCaccini begeisterte die vielen besucher,die zur maiandacht gekommen waren.Wer den Kinder- und JugendchorSiNGsalabim ebenfalls einmal hörenmöchte, der sollte sich einen termin vor-merken: Am Sonntag, 15. Oktober, findetdas dritte »Junge töne«-Konzert in derKirche maria Rast in Langenbach statt. be-ginn ist um 15 uhr. Zu hören sein werdennicht nur die jungen Sängerinnen aus Lan-genbach, sondern auch instrumentalistenaus Langenbach sowie der Kinderchoraus marzling, die »marzlinger Zeiserl«. ■

Eine große Ehre für den Kinder- und Jugendchoreinen ganz besonderen Auftritt hatte der Kinder- und Jugendchor SiNGsalabim ende mai:er durfte eine maiandacht im freisinger Dom mitgestalten.  Andrea Hermann

für Chorleiterin Silvia manhart-Hehnen ist es jedes mal eine großeehre, wenn der Kinder- und Ju-gendchor SiNGsalabim im Dom zufreising auftreten darf. Auch heuer warendie jungen Sängerinnen aus Langenbacheingeladen, zusammen mit der freisingerKinderkantorei und der Jungen Kantoreieine maiandacht zu gestalten. bereits bei

Die beiden Songwriter Andy Langund Jeanine Noyes gießen mit ih-ren vereinten Soloprogrammeneine Welle keltischer musikin-spirationen in die Seelen ihrer Zuhörer.Auf einem internationalen musiksym-posion hat Andy Lang seine sympathischeKollegin kennengelernt und war begei-stert.einfühlsame, ehrliche und witzigetexte verbinden sich bei der kanadischentopmusikerin mit ihrer außergewöhnli-cher bühnenpräsenz und einer Stimme,die die menschen unmittelbar berührt.

Dazu begleitet sich die Songpoetin virtuosauf Gitarre und Klavier und bezieht ihrPublikum aktiv mit ein. ein Konzert mitJeanine Noyes ist mehr als musik. es ist ei-ne begegnung mit der Schönheit, die in je-dem menschen schlummert. bei ihrentourneen mit Andy Lang konnte sie bis-her tausende von menschen mit ihrer fas-zinierenden musik begeistern. Auf AndysCD »celtic winter visions« ist sie mit meh-reren Solostücken vertreten.Presse: »Jeanine Noyes fängt die ganze
Spannweite menschlicher Gefühle in ihren
kunstvoll gewebten Liedern ein. Sie zieht in

»Celtic feelings«Doppelkonzert mit Andy Lang und Jeanine Noyes (toronto) am8. Juli um 20 uhr in der Wallfahrtskirche maria Rast in Langenbach Lisa Assion

einem Moment ihr Publikum mit melan-
cholischen Weisen in den Bann und lässt es
dann wieder einstimmen in die große Freu-
de, die sich durch ihre Musik zieht«.
CBC Radio ■
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Neben den diesjährigen Haupt-acts Altingers brettl am 23.07.und Günter Grünwald am 24.07.gibt es auch heuer wieder einreichhaltiges »umsonst & draußen«-Pro-gramm, unter anderem mit diesen High-lights:
• Sa. 22.7. Raiffeisenbühne 19 uhr:
AGRESSIVE SWANS (Alternative Pop)
Sie sind eine zweiköpfige alternativePopband mit Sitz in münchen. einKlang der modernen Pop und electronica,mit dem Geist der 80er Jahre getränkt, istdas ergebnis. Zu erwarten sind definierteRiffs, expressive Vocals, Ozeane vonSynths und improvisierte psychedelischeKonstrukte. Von Hurts über mGmt zu ta-me impala, Atoms for Peace und Yes -Schwäne sind nun eben aggressiv.
• Mo. 24.7. Raiffeisenbüne 21:30: uhr
DAISy ULTRA (Rock Cover)
Vier Ladies – eine Rock'n'Roll mission.Die vier Damen sind münchens ange-sagteste Rockladies-formation und dasnicht ohne Grund. Denn Sie überzeugenmit kraftvollen, leidenschaftlichen insze-nierungen, die vor irrwitziger Spielfreu-de, Lebendigkeit und Humor nur so strot-zen. Geboten werden Songs aus funk,Rock, Pop im Daisy ultra-Style (RHCP,Hendrix, Puddle of mudd, No Doubt,RAtm, Radiohead, AC/DC, Prince, HelenSchneider usw.).
• Mi. 26.7. tanzgarten 20 uhr:
DOC GOLIGHTLy (Jazz)
Das trio »Doc Golightly« lässt die mu-sik des legendären filmkomponistenHenry mancini wieder aufleben. bekanntist die musik aus den blake edwards film-Klassikern der 60er/70er Jahre, wie»breakfast at tiffany’s« oder der »PinkPanther«–Reihe. Das trio spielt in klassi-scher besetzung mit Saxophon/Querflöte,Schlagzeug und bass. ein einzigartigerSound, der heute kaum mehr zu hören istund an das lässige Lebensgefühl vonLounge- und Cocktailpartys erinnert.
• Sa. 29.7. musicWorld bühne 21 uhr:
BEN POOLE (blues Rock)
Ben Poole, der achtundzwanzigjährigeGitarrist und Sänger aus brighton, giltzurzeit als vielversprechendstes talent

der britischenbluesrock Sze-ne. ben teiltedie bühne be-reits mit Legen-den wie Johnmayall, Garymoore und Jeffbeck. er grün-dete 2011 die »ben Poole band« welchegleich im ersten Jahr ihres bestehens fürdie »british blues Awards« 2011 nomi-niert wurde. Die formation erregteschnell Aufsehen und erspielte sich mitenergiegeladenen Konzerten eine stetigwachsende fangemeinde.Das komplette Sinnflut-Programm istab sofort auf der neuen Sinnflut-Homepa-ge zu finden: www.sinnflut.biz ■

Der Sommer ist da! Und Sommerzeit ist Sinnflut-Zeit.Vom 21. bis 30. Juli 2017 verwandelt sich der Volksfestplatz erding wieder in eine Plattform dervielseitigen unterhaltung mit einer menge Sinnesfreuden für jeden Geschmack: Livemusik, tanz,Kunst und verschiedene Aktionen, bezaubernde buden, exotisches essen und gemütliches biergarten-flair für Groß und Klein.  Felix Kraus, Sinnflut

Karten für die Hauptacts
»Altingers Brettl«, 23.7.,

20 Uhr und »Günter
Grünwald«, 24.7., 20 Uhr in

der Sinnflut Arena gibt es hier:
– MusicWorld Erding,

Tel.: 0 81 22-840 81
– Reisebüro Hagl Dorfen,

Tel.: 0 80 81-95 43 78
– KulturPunkt Isen,

Tel.: 0 80 83-90 89 29
– Tui Travel Star, Markt Schwaben,

Tel.: 0 81 21/933 60
– Sinnflut Onlineshop unter:

www.sinnflut.biz 
Alle VVK-Stellen mit Eventim-
 Anschluss NUR für »Altingers Brettl«.
Weitere Infos gibt es unter:
www.sinnflut.biz

i
Fr. 21.7. MusicWorld-Bühne 21 Uhr: Mainfelt

Doc Golightly

Agressive Swans

Daisy Ultra
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Zum Vorsitzenden wählten die bur-schen Andreas Zitzelsberger, seinVertreter ist Christian Spengler.Lukas Hüttinger wurde zumSchriftführer gewählt, die Kasse verwaltetmanuel engelmann. Langenbachs PfarrerJulian tokarski nahm das Angebot an, alsPräses zu fungieren. Leiter des Wahlvor-standes war Walter Schmidt, 2. bürger-meister in Langenbach, alle entscheidun-gen fielen mit 100 Prozent Zustimmung.Neben den 40 Gründungsmitgliedernwaren auch einige mannsbilder gekom-men, die noch mitglieder in dem Vereinwaren, der in den 1990er-Jahren mangelsbeteiligung in eine Art »Dornröschen-schlaf« gefallen war. Seitdem ruhte der»Katholische burschenverein Langen-bach« offiziell. er war schon 1909 aus dertaufe gehoben worden, 1910 hatte mandie festliche fahnenweihe begangen und1959 feierten die burschen mit einemfesttag noch das 50-jährige bestehen. Zu-letzt wurde es aber immer ruhiger um diekatholische burschenschaft in Langen-

bach, der Verein schlief quasi langsam ein– ohne eine ordentliche Generalver-sammlung, die eine offizielle Auflösunghätte beschließen müssen. Dieser form-fehler erwies sich jetzt als Vorteil, der Ka-tholische burschenverein Langenbachmusste nicht neu gegründet werden, erwurde quasi reaktiviert. mit nahezu glei-cher Satzung wie vor über 100 Jahren, so-gar das Kapital, das zur Zeit des sang- undklanglosen Auslaufens des Vereins in derKasse war, ist noch vorhanden.Ganz in der tradition ihrer Vorgängerhaben sich die burschen »die betreuungder Langenbacher Jugend« auf die fahnegeschrieben, »insbesondere auch derenbeteiligung am Dorfleben«. Dies soll lautSatzung erreicht werden durch die Pflegedes heimatlichen brauchtums, die erhal-tung und förderung des christlichen Glau-bens »nach den Grundsätzen der katholi-schen Kirche« und die »Wahrnehmungsozialer Aufgaben«. man will aber auchdas Natur- und umweltverständnis för-dern und »unterhaltende Veranstal-tun-

gen« organisieren. Damit wollen die ledi-gen jungen Herrn, derzeit fast alle unter 35Jahren, als »ordentliche mitglieder« das»Zusammentreffen und den meinungsaus-tausch der Jugend der Gemeinde« fördern.Ordentliches mitglied kann werden,»wer männlich ist (…), das 16. Lebensjahrvollendet und den ersten mitgliedsbeitragentrichtet hat«. Der soll für erwachsenemitglieder 30 euro pro Jahr betragen, fürminderjährige 15 euro. Diese minderjäh-rigen mitglieder brauchen zusätzlich ei-nen »Paten«, der im Aufnahmeantrag na-mentlich benannt ist, und »welcher sichder betreuung und Aufsicht« des Jugend-lichen widmet. Der »Katholische burschenverein Lan-genbach« will auch optisch ein geschlosse-nes bild abgeben. Deshalb setzt eine Auf-nahme in  den Verein voraus, dass sichjedes mitglied bei Aufnahme in die bur-schenschaft verpflichtet, »die momentaneVereinstracht käuflich zu erwerben«. Hierentschied man sich nach kurzer Diskussi-on für ein weißes Hemd mit normalemKragen und trachtenknöpfen, ein dunkel-grünes Leiberl sowie kurze Socken undzusätzlich Loferln – zur kurzen Lederhose,die natürlich obligat ist. Die Hemden wer-den maßgefertigt, der Gesamtpreis derVereinskleidung soll um die 150 euro liegen. Geht man einmal nicht in Vereins-tracht, so soll ein »Glubbal« von der Zuge-hörigkeit zum »Katholischen burschen-verein Langenbach« künden.

Katholischer Burschenverein wiederbelebtLangenbach hat wieder einen Katholischen burschenverein! mit einer Generalversammlung wurdeder Verein nach rund 20 Jahren Pause sozusagen wieder zum Leben erweckt. 40 Gründungsmitglie-der trafen sich beim Alten Wirt und aktivierten den traditionsverein wieder.  Text und Bilder: © Raimund Lex

1250 Tage Concordia
Seit 1. Januar 2014 bin ich jetzt bei der
 Concordia. Nach 1250 Tagen »im Amt« ist
es Zeit ein Résumé zu ziehen: 688 Kunden
haben sich seitdem (wieder) bei mir versi-
chert. 2752 Verträge wurden abgeschlossen.
Durchschnittlich hat der Kunde somit 4,0
Verträge. Darauf bin ich sehr stolz. Und ich
möchte mich bei Ihnen auf diesem Wege für
das entgegengebrachte Vertrauen bedanken. 
Durch den Wechsel zu mir haben sich

meine Kunden im Vergleich zu ihren bisheri-
gen Gesellschaften eine Menge Geld gespart.
Hierüber habe ich keine Statistik geführt.
Ich schätze aber, dass es sich so um 15 bis 20
Prozent handelt.
Wäre das nicht auch etwas für Sie? Pro-
bieren Sie es aus. Fragen kostet nichts.
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Der »Katholische burschenvereinLangenbach« hat zwar katholische be-stimmte Ziele, er nimmt aber auch nicht-katholische mitglieder auf, man mussauch nicht in Langenbach wohnen, umdem burschenverein beitreten zu können.Jedes mitglied aber muss vor der Aufnah-me in den Verein verpflichtend eine drei-monatige Probezeit absolvieren, d. h. andrei aufeinanderfolgenden monatsver-sammlungen teilgenommen haben. Überdie Aufnahme in die burschenschaft ent-scheidet dann die Vereinsführung. mit ei-ner Heirat wird ein ordentliches mitgliedzu einem außerordentlichen mitglied, eskönnen sich jedoch auch unverheirateteburschen zu außerordentlichen mitglie-dern ernennen lassen. Vorstandschaftund Präses arbeiten ehrenamtlich, dieWahlperiode beträgt drei Jahre. Der ersteVorsitzende muss in jedem fall volljährigsein, so will es die Satzung. Hauptführungsmittel ist die »monats-versammlung«, in der jedes mitglied Vor-schläge zur Gestaltung des Vereinslebensmachen kann. Die Versammlung ist mit ein-facher mehrheit beschlussfähig, die Vor-standschaft soll die gemachten Vorschläge»berücksichtigen«. termin für die monats-versammlungen ist ab sofort  jeder zweitefreitag, »zunächst« beim Alten Wirt.

Pfarrer Julian tokarski, der frisch ge-kürte Präses, blickte in seinem Grußwortkurz auf die Historie des burschenvereinszurück und gab seine freude darüberAusdruck, »dass ich bei euch sein kann«.Vor allem freute sich der Pfarrherr dar-über, dass der wiederbelebte Verein mitseiner fahne an der fronleichnamspro-zession in Langenbach teilnehmen will.tokarski hatte aber auch glasklare erwar-tungen an die burschenschaft, genau die,die der Landjugendseelsorger Dr. SimonScharl seinerzeit bei der 50-Jahrfeier for-muliert hatte: »bleibt katholisch, bleibtländlich, seid aktiv!« tokarski erwartetdemnach von dem neu erstandenen bur-

schenverein, die »christlichen Werte unddie bayerischen traditionen weiterzuge-ben«, statt sie zu begraben. Denn, »diefundamente des bayerischen Volkes sinddie christlichen Werte!« »Ländlich« be-deutete für tokarski »eine große Dorfge-meinschaft zu bilden«, sich gegenseitigbeizustehen und zu helfen, misstrauen ab-zubauen, satt dessen »ein gutes Wort«füreinander zu haben. Aktivität will derGemeindepfarrer vor allem auch dabei,»den Sonntag zu retten«. und zwar »reli-giös, aber auch für den menschen«, alsZeit der Ruhe, als Zeit für die familie. »ichwerde euch unterstützen«, versprach to-karski unter starkem beifall. ■

Der neue Vorstand des »Katholischen Burschenverein« besteht aus (v.l.) Lukas Hüttinger, Andreas
Zitzelsberger, Christian Spengler, Präses Pfarrer Julian Tokarski und Manuel Engelmann.
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Sommer, Sonne, Sonnwendfeier...
Die Feuerwehr Langenbach lud zur Sonnwendfeier ein

 Bianca Wellhausen

dem fuchsberg begrüßen; nach zwei Jah-ren bei eher unbeständigem Wetter wares diesmal umso schöner.Die Zeit bis zum entfachen des feuerskonnte man mit leckeren Steak- oder brat-wurstsemmeln, kühlen Getränken und ei-nem herrlichen Ausblick über Langenbachüberbrücken. Als es dann endlich soweitwar und die Jugendfeuerwehr, unterstütztdurch die »älteren« Kameraden, ihre Stel-lung als brandwache bezog, sammeltensich die vielen besucher am feuer und lie-

ßen die Lagerfeuerromantik auf sich wir-ken. Während das Sonnwendfeuer immerweiter herabbrannte, fand ein schönerAbend einen gemütlichen Ausklang.Dass die Langenbacher feuerwehrimmer in bereitschaft ist und nicht nurfeste feiern kann, zeigte sich bei dennächtlichen Aufräumarbeiten: eine Alar-mierung teilte die mannschaft, so dass einteil zum einsatz fuhr und die übrigenfeuerwehrler weiter auf dem fuchsbergabbauten. ■

Wie bereits seit vielen Jahrenwurde auch heuer wiederdas traditionelle Sonnwend-feuer ende Juni auf demfuchsberg entfacht.bereits in der Woche davor lief den(Jugend-) feuerwehrlern der Schweiß dieStirn herunter: bei temperaturen um die30° C bauten sie einen beachtlichen turmauf, der den Langenbachern schon vonweitem die bevorstehende Veranstaltungankündigte. bei strahlendem Sonnen-schein konnten dann am 24. Juni die Lan-genbacher floriansjünger ihre Gäste auf

Dokumentiert wird dieses enga-gement durch ein »Spenderta-ferl« am baum. bisher wurdedieses Schild beim umlegennach zwei Jahren wieder abgenommenund mit dem Namen des neuen Spendersübermalen. Nun will der Vorsitzende desVereines Hans bichlmaier einen anderenWeg gehen. Künftig soll das Schild  nachdem ende der »Standzeit« des baumesdem jeweiligen Spender als erinnerungs-geschenk überlassen werden. So konntebichlmaier heuer erstmals der letzten»Stifterin« Hermine Hartinger, deren ver-storbener ehemann Josef jahrzehntelangbegeisterter maibaumaufsteller war,nicht nur das »taferl« übergeben, son-dern es wurde vom Hummler »Oberauf-steller« auch gleich fachmännisch nebender Haustür angebracht. ein mangel anzukünftigen potentiellen Spendernherrscht nach Auskunft von bichlmaier inOberhummel übrigens nicht, sogar von ei-ner Warteliste war die Rede. ■

Der Vorsitzende des Königlich-Bayerischen
Maibaumaufstellvereines Hans Bichlmaier be-
dankt sich bei Hermine Hartinger für das Spen-
den des letzten Maibaumes.

Königlich-Bayerischer Maibaum-
aufstellverein HummelSchon seit vielen Jahren ist es beim Königlich-bayerischenmaibaumaufstellverein Hummel tradition, den neuen maibaumvon privaten Spendern finanzieren zu lassen.  Franz Paul Kratzer
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Die Freiwillige Feuerwehr Ober- und Niederhummel informiert

Damit ist aber beileibe kein Geld-institut gemeint, sondern einebank zum Ausruhen. Am Sams-tagabend ging das »bangefest«wieder über die bühne, zwischen derStockschützenhalle und dem Gasthaus»Am Dorfbrunnen«, dasleider immer noch kei-nen Pächter gefunden

Seit der einführung der integriertenLeistellen in bayern wird den feu-erwehren in bayern parallel zurAlarmierung mit funkmelder oderSirene ein so genanntes Alarmfax über-mittelt. Damit werden die einsatzkräftenoch einmal über die einsatzdetails, dieangeforderten fahrzeuge und Geräte so-wie die zusätzlich alarmierten weiterenKräfte informiert. Oftmals wurde diesesfax, wenn nicht mehrfach ausgedrucktwerden konnte, vom ersten eintreffendenGruppenführer mitgenommen und dieKameraden im fahrzeug über die einsatz-details informiert. um aber allen feuer-wehrfrauen und -männern, auch den-jenigen die später nachrücken, die wich-tigsten einsatzrelevanten informationenzur Verfügung stellen zu können, hat dieHummler feuerwehr nach einer anderenLösung gesucht. man suchte eine Soft-ware die es ermöglichte, die inhalte desAlarmfaxes übersichtlich auf einem bild-schirm darzustellen. Hierfür gibt es zahl-reiche professionelle Lösungen die beigrößeren feuerwehren im einsatz sind,aber aus Kostengründen nicht in fragekamen. fündig wurde man auf der inter-netplattform der initiative »Open fire

Source«, auf der it- erfahrene Kameradenaus verschiedenen feuerwehren Lösun-gen zur Verfügung stellen. für die Aus-wertung des Alarmfaxes gibt es dort dasProgramm »AlarmWorkflow«, entwickeltvom gleichnamigen team, zum Downlo-ad. Das Programm funktioniert auf  jedemWindowsrechner mit faxempfang undbietet zahlreiche komfortable funktio-nen. Nach dem empfang einer faxüber-tragung prüft das Programm ob es sichtatsächlich um ein Alarmfax handelt undleitet bei erkennung verschiedene maß-nahmen ein. Auf einem bildschirm er-scheinen nach einer kurzen Auswertungübersichtlich dargestellt der Alarmtext,die angeforderten feuerwehren, fahr-zeuge und der einsatzort. Über die – mitübertragenen einsatzkoordinaten – gene-riert die Software außerdem eine An-fahrtsskizze, die ebenfalls auf dem moni-tor dargestellt werden kann. Zusätzlichwerden das komplette Alarmfax und derAnfahrtsplan in gewünschter Anzahl aus-gedruckt. Schließlich sieht das Programmauch noch das Versenden von e-mails anausgewählte einsatzkräfte vor, um dieseüber alle wichtigen einsatzdaten zu infor-mieren. Optional, aber mit Kosten ver-

bunden, wäre auch eine SmS- Weiterlei-tung möglich. besonders stolz ist man bei derHummler Wehr darauf, dass für die inbe-triebnahme des Systems kaum Kosten an-gefallen sind. ein Großteil der Hardwarewie Rechner und bildschirm wurden ge-spendet, als Drucker dient das ohnehinschon vorhandene Laserfax.Auch die installation aller Komponen-ten und die Adaption der Software wur-den in eigenregie durchgeführt. erfreu-lich ist auch der energieverbrauch, da dasSystem zwischen den Alarmen im so ge-nannten S3 energiesparmodus betriebenwird. Nach ersten messungen des Strom-verbrauchs geht man von Jahreskostenvon ca. 40 euro aus. ■

Neues Alarm- Informationssystem
»AlarmWorkFlow« in Betrieb  Franz Paul Kratzer

»Bangefest« des AAV Hummeles ist so etwas wie eine »alteLiebe«, das »bangefest«, inSchriftdeutsch, das »bankfest«.

Ein Screenshot vom Bildschirm:
Anfahrtsskizze, alarmierte Kräfte
und Einsatzmeldung werden über-
sichtlich dargestellt.

hat. inzwischen hat sich der»Altfahrzeug- und Altmaschi-nenverein Hummel e.V.« (AAV)des festes angenommen, es wurdewieder eine »runde Sache«.Das »bangefest« hat eine jahrzehn-telange tradition. irgendwann, keinerweiß mehr so genau wann, trafen sich äl-tere Damen aus Niederhummel in locke-ren Abständen an einer Ruhebank nahedem mühlbach am südlichen Dorfrand,um dort zu ratschen und dabei Kaffee zutrinken – oder umgekehrt. Der Grund-stein war gelegt! Denn es kamen immermehr bürgerinnen und bürger, aus demKaffeeplausch wurde langsam ein kleinesfest. es sprach sich offenbar herum, dasses bei den Hummlern recht gemütlich zu-geht, das »bangefest« bekam professio-nelle Züge, Hummler Vereinsangehörigekümmerten sich um den Service, ein klei-nes Volksfest entstand. mit musik, Gegrill-tem bis hin zu einem Spanferkel, und na-türlich kühlen Getränken jeder Art. Viele

Jahre bildete ein feldgottes-dienst den Auftakt für dieweltliche feier. inzwischenhat der AAV Hummel die »Zü-gel« des traditionsfestes in derHand. in der Nacht von Samstagauf Sonntag waren die »Holledau-er musikmacher« die tonangebendeGruppe. Das Duo aus Au i. d. Hallertauspielte fleißig auf, von Volksmusik überSchlager bis zu Discorhythmen. Gyroswar zwar schnell vergriffen, es gab aberSteaksemmel, Schweinswürstl mit Krautund gefüllten Schweinebauch – niemandmusste hungern und schon gar nichtDurst leiden. Der Vorsitzende des AAVHummel, erwin Wiesheu, konnte schonzu früher Stunde zahlreiche Gäste imbiergarten zwischen Wirtshaus undStockschützenhalle begrüßen, darunterauch Langenbachs bürgermeisterin Su-sanne Hoyer. es waren viele junge Leuteda, einen feldgottesdienst aber wird esbeim »bangefest« in Zukunft wohl nichtmehr geben, obwohl der AAV sich dassehr wünschen würde. ■

 Text und Bild: © Raimund Lex

Nette Gesellschaft, Spiel-
möglichkeiten für Kinder –
das »Bangefest« des AAV
Hummel war auch 2017
wieder ein Erfolg.
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Aufführungen von »Der letzte Wille« – ein Leichenschmaus in 5 Aktenvon fitzgerald Kusz
Premiere: freitag, 06.10.2017, 19.30 uhrSeniorennachmittag: Sonntag, 08.10.2017, 16.00 uhr3. Aufführung: freitag, 13.10.2017, 19.30 uhr4. Aufführung: freitag, 20.10.2017, 19.30 uhr5. Aufführung: Samstag, 21.10.2017, 19.30 uhr
Der Kartenvorverkauf beginnt am
1. September 2017 bei Schreibwaren
 Penger, beim Alten Wirt oder online
bei der Laienspielgruppe unter:
www.laienspielgruppe-langenbach.de

Die Kinder- und Jugendgarde Langenbach

Du fehlst auf diesem Foto?

Wir laden alle Kinder
(ab der 1. Klasse) und alle

Teenager mit Eltern ganz
herzlich ein zu einer Informa-

tionsveranstaltung über die Langen-
bacher Gardesaison 2017/2018
am 13.7.2017 um 18:30 Uhr beim
Alten Wirt im Gemeindesaal

i
Wir freuen uns auf Dich!Wenn Du interesse hast, beider Langenbacher Gardemitzutanzen, dann meldeDich bei Nicole Kraus unterder Handy nummer 0174/955 00 00 odervia e-mail: ciao.nicoletta@gmx.deDu bist noch nicht ganz sicher und willsterst mehr über die Garde erfahren? Dastrifft sich gut! ■

Die Laienspielgruppe Langenbach
möchte Sie bereits jetzt auf folgende Termine hinweisen:

Die theaterküken spielen in diesem Jahrdas märchen »Die Schneekönigin«.
Premiere: Samstag, 18.11.2017
weitere
Aufführungen: Sonntag, 19.11.2017mittwoch, 22.11.2017Samstag, 25.11.2017Sonntag, 26.11.2017beginn jeweils um 16:00 uhr.
Der Kartenvorverkauf beginnt
am 14. Oktober 2017. ■»Die Kurpfuscherin«, 2010

 Nicole Kraus

 Eva Maria Buksch
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«3rd date and grill« der Blechrollerfreundeein ereignisreiches Wochenende liegt hinter der Gemeinde. Das bürgerfest warf mit Veranstaltung»Langenbach läuft« am Samstag seine Schatten voraus und die blechrollerfreunde Langenbach e. V.feierten zugleich ihr »3rd date and grill«, ein freundschaftstreffen von Vespafahrern und –fahrerin-nen aus der näheren und weiteren umgebung.  Text und Bilder: © Raimund Lex

mitten im Dorf wollten die Ves-pafreunde aus Langebach indiesem Jahr ihr fest feiern, mitdem Parkplatz gegenüber derPfarrkirche fanden sie einen idealenPlatz. und da am Abend des Samstagsauch das Langenbacher bürgerfest seinenAnfang nahm, ergaben sich sogar »Syner-gieeffekte«, wie Susanne Hoyer, die Ge-meindechefin, es in ihrer begrüßungnannte. Hoyer freute sich sehr, dass soviele Rollerfreunde nach Langenbach ge-kommen waren, nicht zuletzt auch des-wegen, weil sie selber Vespafahrerin ist,und wohl »nicht allzu viele bürgermeiste-rinnen und bürgermeister einen Rollerfahren«. Das Wetter passt, konnte Hoyerfeststellen, »ihr ward wohl sehr brav«.Die bürgermeisterin schloss ihr Gruß-wort mit einer einladung zum bürgerfestund dem Versprechen, bei der »Aus-fahrt«, dem Höhepunkt von 3nd date andgrill, teilzunehmen.Vorher hatte thomas Neuner, der 1.Vorsitzende der blechrollerfreunde Lan-genbach e. V., die Gäste begrüßt. Die ausAichach und dem Vilstal gekommen wa-

ren und sich mit den Vespa-Cowboys ausmünchen trafen. ein Willkommen hatte erauch für die Hallertauer Vespafreunde,die Loichiger Vespafans, die Vespafreun-de aus freising und die Kollegen, die Zün-dapp fahren, z. b. aus Gaden. Hunger undDurst musste niemand leiden, auf demParkplatz sorgte eine Grillstation fürSteaksemmeln, Halsgrat und Getränkevon Kaffee über Wasser bis hin zum baye-rischen Nationalgetränk bier. Wer genauwissen wollte, welche Leistung seine ma-schine auf die Straße bringt, der konntedies kostenlos auf einem Prüfstand ermit-teln lassen – wichtig aber war, die Spezlnund »Rollerbräute« wiederzusehen undordentlich fachzusimpeln. Gegen 13 uhr30 ging es dann in Kolonne zu einer rundeinstündigen »Ausfahrt« durch das Am-pertal, die wieder zu einem wunderbarenerlebnis wurde. traditionell wird bei den Vespa-Datesin Langenbach die älteste Vespa prämiertund der teilnehmer oder die teilnehme-rin, die die weiteste Anreise hatten. in die-sem Jahr war das baujahr 1951 nicht zuschlagen. Andreas Kerscher erhielt für

seine V 41, die wie neu dastand, ein stei-nernes Halbekrügerl mit dem Logo derblechrollerfreunde Langenbach e.V., ge-nauso wie Dominic Weinberger, der mit78 Kilometern die längste Anreise hatte.er war mit einer orangefarbenen Vespamit Anhänger aus Loiching gekommen.Nach den bestpreisen wurden noch dietombolapreise vergeben, an die 50 Gästekonnten kleine oder größere Präsentemit nach Hause nehmen. und dann ging’sauch schon bald über die Straße in denbiergarten, in dem im Schulhof das bür-gerfest eingeläutet wurde und wo »daskulinarische Programm« von »3rd dateand grill« seine fortsetzung finden konn-te, wie Hoyer verkündet hatte.möglich geworden war »3rd date andgrill« nur durch die mithilfe vieler regio-naler und überregionaler unterstützerwie KfZ-technik Huber und Christian en-gel (Heizung und Sanitär), fensterbauHuber oder auch baumgartner und Cle-ment in freising. ■

11,8 PS brachte die Vespa »V50 spezial«
aus dem Jahr 1980 von Jürgen Hauser auf
dem Prüfstand aufs Hinterrad.
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Trotz Regenschauer kamen wieder
viele Besucher zum Bürgerfest 2017Am 2. Juli 2017 verwandelte sich der Pausenhof der Schule wiederzum großen biergarten mit vielen Attraktionen und die »Holledauer Hopfa-reisser« begleiteten – leider wieder mal wetterbedingt im regensicheren Zelt...

Dass das Wetter leider auch in die-sem Jahr nicht so ganz mitspie-len wollte, war der einzige Wehr-mutstropfen beim bürgerfest2017. Sobald die Regenschauer aussetz-ten, strömten die besucher aus dem Zeltum sich an den zahlreichen Standln kuli-narisch zu versorgen. Der Vaschings fe-rein grillte unter anderem echte »brunnerWürstl«, der Langenbacher Löwenfanclubbot wieder Steckerlfische an. Wer Lust aufburger hatte und sich danach mit Süßig-keiten versorgen wollte, wurde ebenfallsschnell fündig. in der Schulaula wurdeKaffee und Kuchen serviert und in der

turnhalle tobte der bär. eine riesigeHüpfburg sorgte für mächtig Spaß bei denKleinen. ebenfalls in der turnhalle bautendie Langenbacher Schützen einen Laser-gewehrstand auf, der – völlig gefahrlos –den Neugierigen den Schützensport nä-herbrachte.Als eine weitere Attraktion belagertendie kleinen bürgerfestbesucher den Kin-derschminkstand. im Laufe des Nachmit-tags konnte man immer mehr echte mei-sterwerke auf den Gesichtern der Kinderbewundern.

eine der Regenpausen nutzten die»Zumba-Damen« vom SV Langenbach fürihre Vorführung. unter großem Applauszeigten die Damen aller Altersgruppen ei-nen kleinen Ausschnitt ihres Programms.Auch auf dem Kirchenvorplatz warwieder eine menge geboten. So konnteman wieder mit dem »Rolladen-Nowak-Kran« hoch hinaus, bücher und Kinder-kleider kaufen oder sich im »eine-Welt-Laden« mit fair gehandelten Warenversorgen.Seine Zielsicherheit konnte man beimbüchsenwerfen, in der Spickerbude undbeim »Wasserstrahl-Stand« der feuer-wehr unter beweis stellen.Alle Helferinnen und Helfer wurdenim Laufe des Nachmittags  traditionell vonbürgermeisterin Susanne Hoyer wiederim wahrsten Sinne des Wortes »geherzt«.bereits am Vorabend des bürgerfestswar eine menge los im Schulgarten. Nach-dem bei »Langenbach läuft« (nebenste-

 Text: Bernd Buchberger,
Fotos: © Raimund Lex

hender Bericht) die fitness im Vorder-grund stand und bei den blechroller-freunden Vespas gezeigt und prämiertwurden (siehe Bericht auf Seite 28), nutz-ten die Langenbacherinnen und Langen-bacher den wunderbaren Abend für einegelungene »Aufwärmparty« mit DJ-Sound. besonders gut besucht war diebar. bis weit nach mitternacht waren guteLaune, Cocktails und viel Ratsch undtratsch garantiert. ■
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Eine aktive Gemeinde: »Langenbach läuft...«Als Vortagsveranstaltung zum bürgerfest fand heuer zum 2. mal »Langenbach läuft« statt. Doppelt soviele teilnehmer als 2016 zeigen, wie wichtig bewegung und Sport für die Langenbacherinnen undLangenbacher ist. Ob große oder kleine Sportler: Alle hatten ihren Spaß und alle kamen erschöpftaber glücklich ins Ziel.  Bernd Buchberger

Als die »Langenbach läuft-Organi-satorin« Dorothee fremann,beim bürgerfest die Siegereh-rung vornahm, konnte auch derzwischenzeitlich immer wieder einset-zende Regen nicht die glücklichen undstolzen Gesichter aller beteiligten verwi-schen. immerhin hatten sich die kleinenteilnehmerinnen und teilnehmer auf ei-ne 80 meter lange Rundstrecke auf demLangenbacher Sportplatz auf »Runden-

nach jeder Runde verteilte Gummibandzählte für die spätere Wertung. beim Kin-derlauf war die Laufzeit auf 30 minutenbegrenzt.Ob in Gruppen- oder in der einzelwer-tung konnten letztlich alle ihre Ziele errei-chen. man hat gesehen, wie viel Spaß be-wegung und sportliche Aktivität macht.Nächstes Jahr gibt es auf jeden fall ei-ne Wiederholung des sehr beliebten Lan-genbacher Laufevents. ■

Gruppenwertung 800 m Runde
1. Gruppe »Mama läuft«: 119 Runden
2. Gruppe »SVL«: 97 Runden
3. Gruppe »Bücherei Team«: 60 Runden
Kindergruppe »Turnen«: 318 Runden à 80 m

Einzelwertung 800 m Runde
Frauen:
1. Susanne Hödl, 14 Runden
2. Gilly Schmidt, 13 Runden
2. Anne Coduti, 13 Runden
3. Claudia Adamek, 11 Runden
3. Savo Abulkarim, 11 Runden
3. Beate Bayer, 11 Runden
Männer:
1. Peter Strelow, 20 Runden
2. Christoph Huber, 17 Runden
2. Christof Hülsmann, 17 Runden
3. Doumbia Aboubakar, 16 Runden
Kinder (80 m á Runde):
1. Moritz Hödl, 53 Runden
2. Niklas Block, 52 Runden
3. Michael Fischer, 51 Runden
4. Lara Meyer, 50 Runden

jagd« begeben. mit wirklich guten ergeb-nissen konnten die jungen Sportler dielauferprobte Organisatorin absolut über-zeugen: »man hat gesehen, dass die Kin-der locker eine halbe Stunde am Stücklaufen können.« Als belohnung gab’s me-daillen und urkunden.Pünklich um 16 uhr begaben sich die32 erwachsenen Läuferinnen und Läuferauf die 800 meter lange Rundstrecke rundum das Areal des SV Langenbach. es galt,innerhalb einer Stunde soviele Rundenwie möglich zu laufen oder »walken«. Das
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Bewegt durch die WeltDie Kinder aus dem Gemeindekindergarten mooshäusl waren in den letzten Wochen auf unterschied-lichen entdeckungstouren in Langenbach, aber auch weiter weg unterwegs...  Cornelia Voßler-Keding

es gab einen gruppenübergreifen-den Wald-tag, an dem je 4 Kinderpro Gruppe teilnahmen. Die Klein-sten marschierten tapfer ohnemurren und die größeren Kinder hattenzum teil viel freude, die Kleinen unter ih-re fittiche zu nehmen. im Wald herrschteein friedliches miteinander. er bot ihnenein abwechslungsreiches betätigungs-feld: forschen, sammeln, bauen, kletternund Rollenspiele fanden die Kinder ein-fach toll.Die Zwerge, die Krippenkinder ausdem mooshäusl, unternahmen einen Aus-flug zum fuchsberg, um eine eule zu fin-den. Alle übten sich im bergsteigen undhaben den Gipfel erklommen. Leider waraber von einer eule weit und breit nichtszu sehen. erst auf dem Heimweg wurdensie fündig: in einem Garten entdeckten siefreudig eine tönerne Spezies.ein paar Wichtel besuchten die Lan-genbacher bibliothek. Sie waren auf derSuche nach büchern, die zu ihrem Projekt»meeresforscher« passten und ihnen vie-le informationen lieferten. Die Kinder fan-den einige sehr anschauliche, interessan-te und nützliche Werke.Die Grüffelos waren gleich zweimalunterwegs: bei der »Kaiser-Oma« beob-achteten und bestaunten sie die Ziegen.im Hühnerstall durften sie die eier ein-

sammeln und anschließend mit in denKindergarten nehmen. Am nächsten tagverarbeiteten sie dann die eier zu lecke-rem Rührei. Der zweite besuch galt derfamilie Vogt. Die trolle nahmen an die-sem Ausflug auch teil. bei Vogts waren dieSchafe, aber vor allem die frisch gebore-nen Lämmer für die Kinder aufregend.Wer wollte, durfte ein Lamm auch einmalin den Arm nehmen.ein besonderes Highlight für dieSchlaufüchse mit dem Projektthema»Agenten« war der besuch des märchen-parks. Dort wollten sie der Hexe auf dieSchliche kommen. Als sie dann endlich aufsie stießen, flößte ihnen diese doch etwasAngst ein, weil sie sich auch bewegte undman blieb ganz dicht bei den erwachse-

nen. Nach genauerem betrachten stelltensie dann fest: »Das ist ja nur eine Puppe!«Auch die anderen Attraktionen im Parkerfreuten die Kinderherzen, besondersdie fahrt mit der eichhörnchen-bahn, diebergauf, bergab und um die Kurve sauste.Noch einmal gruselig wurde es beim Klet-tern von baumhaus zu baumhaus durchfinstere tunnels, die sie ohne ihre begleit-personen bewältigen mussten. Aber auchdie anderen märchen waren für dieSchlaufüchse sehr interessant.Zwerge und Wichtel statteten der Lan-genbacher feuerwehr einen besuch ab.Herr Schmidt und sein team haben sichmächtig ins Zeug gelegt, um den Kinderneinen guten einblick in die Arbeit einesfeuerwehrmannes zu geben: Die Kindererfuhren, was ein feuerwehrmann alsAusrüstung benötigt und wofür die ein-zelnen Gegenstände gebraucht werden.Die feuerwehrautos wurden genau inspi-ziert und einzelne Geräte ausprobiert. Je-der durfte einmal mit Wasser löschen undam ende halfen alle zusammen, um den»Löwen Simba vor dem feuer zu retten«:Die Kinder spannten das Sprungtuch, sodass Simba wohlbehalten darauf landenkonnte. An dieser Stelle noch einmal eingroßes Dankeschön an die hiesige feuer-wehr für den informativen und spannen-den Vormittag! ■
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Ein Loblied auf die Mamas, Papas, Omas und OpasGemeinsam ein paar gemütliche Stunden verbringen wollten Kinder, eltern sowie das Hummelnest-team im Sommer. und deshalb fanden die mutter- und Vatertagsfeier sowie das Picknickgroßen Anklang.eigentlich werden zu mutter- undVatertag immer kleine Geschenkefür die eltern gebastelt. Doch heu-er haben sich die erzieherinnenund Kinderpflegerinnen des Hummel-nests etwas ganz besonderes für die fa-
fest begleitet, das heuer erstmals in formeines Picknicks gefeiert wurde. Am letz-ten Juni-Samstag trafen sich die familienbereits um 10 uhr vormittags am Kinder-garten, um gemeinsam zur idyllisch gele-genen mühlbachinsel am SCO-Gelände zu ließen. Nach dem brunch durften sich dieKinder von den erzieherinnen schminkenlassen, Seifenblasen steigen lassen undGlassteine im Sand suchen. Natürlichwurde auf den fußballplätzen auch ge-kickt. und zum finale wurden lustigeSpiele mit dem großen Schwungtuch ver-anstaltet.Langsam aber sicher neigt sich dasKrippen- und Kindergarten-Jahr nun demende zu. Doch bevor es für 18 Vorschul-kinder Abschied nehmen heißt, sind nochein paar tolle Veranstaltungen geplant –etwa das eltern-Kind-Zelten und ein er-ste-Hilfe-Kurs für die künftigen Schulkin-der. in der letzten Woche vor den großenSommerferien wird ein Puppentheaterfür alle Kinder aus dem Hummelnest auf-geführt. ■

 Andrea Hermann

milien einfallen lassen: Sie haben alle ma-mas und Papas sowie die Großeltern aneinem freitagnachmittag zu Kaffee undKuchen eingeladen. »Wir wollen gemein-sam ein paar schöne Stunden verbrin-gen«, hatte Kindergartenleiter Karin for-ster die Gäste begrüßt. Natürlich hattendie mädchen und buben auch zwei Liedereinstudiert: unter dem titel »eine mamawie die meine« sangen die Kinder ein Lob-lied auf die fleißigen mütter – und natür-lich auch Väter und Großeltern. Zudemtrugen die Kleinen lustige Gstanzl vor, dieKinderpflegerin Sabrina Seibold selbst ge-schrieben hatte. Viele leckere Kuchen, diedas Kindergarten-Personal und die Kin-der selbst gebacken hatten, versüßtenden tollen Nachmittag, dem auch ein hef-tiger Regenschauer nichts anhaben konn-te. und ein Geschenk gab’s für die elternobendrein. ein selbst gekochtes Löwen-zahngelee schenkten die Kindergarten-kinder her. Die Krippenkinder backtenliebevoll verzierte Keksherzen für mamaund Papa, als Geschenk. Von Sonnenschein und hochsommer-lichen temperaturen war das Sommer-

wandern. Dort wurden unter den schatti-gen bäumen Häppchen, Salate, Würstl,Kuchen und vieles mehr zu einem großenbuffet aufgebaut, das sich Kinder und er-wachsene in gemütlicher Runde schmecken
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Zu beginn wurde den Kindern er-klärt wie ein einsatz abläuft undwas ein richtiger feuerwehrmannalles anhaben muss, wenn er »aus-rücken« muss. Auch der Atemschutzan-zug und die Wärmebildkamera wurdenvorgeführt. Anschließend durften sich die Kinderdie feuerwehrautos ansehen. Vom Not-stromaggregat über die Schläuche bis hin

zu Hitzeschutzanzügen,Scheren und tragen  ha-ben die Kinder alles ge-sehen. Am meisten ha-ben sie sich darüber gefreut, als sie sichins feuerwehrauto setzen durften. Jetzt konnten die Kinder selbst feuer-wehrmann, und -frau sein. »ein brand« musste gelöscht und einePerson, in diesen fall »Simba« derChrashtestdummy, aus einem Hochhausgerettet werden. Natürlich ist dies denKindern der bären-, und bienengruppegelungen.

Zuletzt habensich einige Kindernoch im einsatz-fahrzeug zusam-mengefunden undhaben sich erklä-ren lassen, wozuder Ortsplan vonLangenbach daist.  An dieser Stel-le möchten wir uns beim 1. Kommandan-ten Walter Schmidt, dem 2. Kommandan-ten Stephan treffer, Gerätewart SebastianKugler und Sabrina felsl von der Jugend-feuerwehr recht herzlich bedanken, dasssie diesen besuch bei der feuerwehr füruns möglich gemacht haben. es war einsehr spannender und ereignisreicher Vor-mittag für vielleicht zukünftige feuer-wehrmänner und -frauen. ■

Besuch bei der Feuerwehrbereits am 19. mai waren die Kindergarten- und Krippenkinder der Arche Noah zu besuchbei der freiwilligen feuerwehr Langenbach.  Sabrina Reiter
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Langenbachs Meistleser und
»Känguru«-Sieger wurden ausgezeichnetPreise en masse gab es an der Langenbacher Grundschule. Zum einen wurden die »meistleser« aus-gezeichnet, die Kinder, die im Jahr 2016 die meisten bücher aus der Schulbibliothek ausgeliehen undhoffentlich auch gelesen hatten, zum anderen wurden die Preise an die teilnehmer am »Känguruder mathematik 2017« übergeben, die entsprechend hohe Punktzahlen erreicht hatten.

Alle acht Klassen bevölkerten dieSchulaula bei der Preisvertei-lung, die Kinder und die Lehre-rinnen sparten nicht mit Applaus.11 »bücherwürmer« konnte barbaraWeigand, die Lehrerin, die sich an derGrundschule in Langenbach um die bi-bliothek kümmert, auf die bühne rufen. eswaren die Kinder, die der PC für das abge-laufene Jahr 2016 als die »meistleser«ausgespuckt hatte, die Kinder aus denacht Grundschulklassen, die aus den bi-bliotheksbüchern an häufigsten Lesestoffmit nach Hause genommen hatten. mit 56büchern landeten gleich drei Schülerin-nen und Schüler auf Platz 9, nämlich Vir-ginia fritsch (4a), Lukas Galiger (2a) undLotta Riedl (4b). Nur ein buch mehrbrachte fabian baumann aus der 2a den8. Platz ein. bereits 60 bücher mussteman ausgeliehen haben, um auf Rang 7 zulanden (michael fischer, 3a), mit 61 Aus-leihen kam Niklas van de bergh (2b) aufden 6. Platz. Lena Schobbert (4a) und Vio-la Weichinger (4b) belegten mit je 63 bü-chern gemeinsam Platz 4. »Die top-Drei«bildeten Christina Karl aus der 2a, melissaPanatos (3a) und eva-maria Reichelt (4a).Sie hatten 65 bzw. 71 und 78 bücher aus-geliehen. Alle erhielten kleine Geschenkemit einem Anerkennungsschreiben desbücherwurms, der sich an diesem tag be-sonders freute. Schulleiterin ilona Veygratulierte herzlich und auch die Helferin-nen ulrike Reichelt, Hildegard Pflüglerund Sabine baumann sehen ihre ehren-amtliche Arbeit belohnt.Aber mit dem Reigen der Preise wardamit nicht Schluss! es stand nämlich

auch noch die Auszeichnung der bestenaus dem mathematik-Wettbewerb »Kän-guru 2017« an. Der Känguru-Wettbewerbwird einheitlich im märz als 75-minütigeKlausur durchgeführt. Die Verwendungeines taschenrechners oder andererHilfsmittel ist dabei nicht gestattet. Geför-dert werden soll nämlich das problemlö-sende Denken und nicht das eintippen inden taschenrechner. Jeder teilnehmererhält in den Klassen 3 und 4 einheitlich24 Aufgaben, die in 3-, 4- und 5-Punkte-Aufgaben aufgeteilt sind. bei jeder fragegibt es fünf Antwortmöglichkeiten. beant-wortet man eine frage richtig, erhält mandie angegebene Anzahl an Punkten, be-antwortet man sie falsch, wird ein Viertelder möglichen Punkte abgezogen. Dabeimüssen nicht alle Aufgaben beantwortetwerden. unbeantwortete fragen verän-dern die Punktzahl nicht. es gibt für 3./4.Klassen 24 basispunkte, so dass die nied-rigste zu erreichende Punktezahl 0 ist. Diehöchste ist in der Grundschule 120. DieAntworten müssen auf einem gesonder-ten Antwortzettel angekreuzt werden.2017 lief bereits der 23. weltweite Wett-bewerb, die Langenbacher waren schon21 mal dabei, heuer übrigens unter mehrals 900.000 Schülern aus ganz Deutsch-land (knapp 11.000 Schulen), insgesamtwaren es diesmal über sechs millionenGrund- und mittelschüler bzw. Gymnasia-sten aus aller Herren Länder. »Ganz, ganz schwere mathe-Aufga-ben« seien es gewesen, gab beate Königzu, die Lehrerein, die sich seit Jahren umdas »Känguru der mathematik« in Lan-genbach kümmert. 48 Kinder nahmen in

diesem Jahr an dem multiple-Choice-Wettbewerb teil, wusste König, 14 aus der3a, 15 aus der 3b, zehn aus der Klasse 4aund 9 aus der 4b. und denen hätten »dieKöpfe geraucht« – es seien aber auch »ei-nige ganz gute Preise« herausgekommen!Am meisten »abgeräumt« habe die Klasse3a mit drei Preisträgern, dabei sei sogarein Sonderpreis gewesen, »für ganz vielePunkte«. Aber alle anderen mussten auchnicht traurig sein, denn bei »Känguru« be-kommt jeder, der teilgenommen hat, eineurkunde und ein Heft mit der Aufgabenlö-sung. Die bestplatzierten bekamen zu-sätzlich kleine Geschenke und je ein Dreh-würfelspiel. Die Aufgaben, die die Dritt-und Viertklässler lösen müssen, unter-scheiden sich übrigens nicht, nur diePunktwertung bei der Auswertung ist un-terschiedlich. und dann wurde es spannend: Als er-stes Kind rief beate König Julia Neumaier(3a) auf die bühne, sie hatte mit 82,5Punkten den 3. Preis errungen. ihr folgteflorentina Kastner (3a) mit 87,5 Punktenauf Platz 2. Als bestplatzierter der drittenKlassen ging Philipp Peisl (3a) mit 88,5Punkten aus dem »Känguru« hervor. erbekam zu seinem experimentierkastenauch noch den »Superapplaus« derGrundschule. Zu den Preisträgern gehörteauch tobias eckebrecht aus der 3b (61Punkte). Selina Hermann (4a) wurde für83,25 Punkte ausgezeichnet, marvinWachter (4b) erzielte 77,5 Punkte, er er-hielt ein »Känguru-t-Shirt«, weil er diemeisten Aufgaben in ununterbrochenerfolge richtig gelöst, also den »weitestenKänguru-Sprung gemacht« hatte. ■

 Text und Bilder:
© Raimund Lex

Der »Bücherwurm« strahlte über das ganze Gesicht, als er sich im Kreise
der »Meistleser« der Grundschule Langenbach präsentieren durfte.

Lehrerin Beate König konnte die Bestplatzierten am Wettbewerb
»Känguru der Mathematik 2017« auszeichnen.



Alle Veranstaltungen auf einen Blick: 8. Juli – 25. September 2017

Datum Uhrzeit Veranstaltung / Veranstalter Ort / Treffpunkt08. Juli 11:00 uhr Waldfest / Jugendturnier des SC Oberhummel Am Sportplatz in Oberhummel09. Juli 10:00 uhr fuchsbergmesse vom männerchor Langenbach Langenbach, fuchsberg (am Kreuz)09. Juli 11:00 uhr Waldfest des SC Oberhummel Am Sportplatz in Oberhummel11. Juli 19:00 uhr Radlausflug mit anschl. Sommerfest des KDfb Langenbach Langenbach, Pfarrsaal13. Juli 20:00 uhr Auszeit mit bärbel funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule14. Juli 17:00 uhr Ludwig-mair-Gedächtnisturnier – Jugendfußball Langenbach, Sportplatz15. Juli 08:30 uhr Ludwig-mair-Gedächtnisturnier – Jugendfußball Langenbach, Sportplatz15. Juli 10:00 uhr Leichtathletiksportfest Langenbach, hinter Physiotherapie15. Juli 11:00 uhr Waldfest Ausweichtermin / Spiel Senioren Am Sportplatz in Oberhummel16. Juli 09:00 uhr Ludwig-mair-Gedächtnisturnier – Jugendfußball Langenbach, Sportplatz16. Juli 09:00 uhr Hauptfest der kfd Hummel-Gaden Oberhummel, Kirche/Wirt am Dorfbrunnen16. Juli 11:00 uhr Leichtathletiksportfest (Ausweichtermin) Langenbach, hinter Physiotherapie16. Juli 11:00 uhr Waldfest des SC Oberhummel (Ausweichtermin) Am Sportplatz in Oberhummel20. Juli 10:00 uhr Seniorenausflug des AK 55 plus wird bekannt gegeben22. Juli 18:00 uhr Lampionfest der feuerwehr Ober- und Niederhummel Niederhummel, feuerwehrhaus23. Juli 10:00 uhr Patrozinium Gaden / fahrzeugsegnung und anschl. Dorffest Gaden, Kirche St. Jakobus mit Dorffest
05. August 12:00 uhr Sommerfest der Senioren des AK 55 plus Niederhummel, Stockschützenhalle12. August ferienzeit / Sportcamp inzell des SC Oberhummel13. August 12:00 uhr Ausflug der Nachbarschaftshilfe zur ellermühle biergarten ellermühle15. August 09:00 uhr festgottesdienst mit Kräutersegnung Oberhummel, Pfarrkirche15. August 10:30 uhr festgottesdienst mit Kräutersegnung Langenbach, Kirche maria Rast
02. Sept. 06:00 uhr Wandertage in Langenbach Langenbach, bürgersaal03. Sept. 07:00 uhr Wandertage Langenbach Langenbach, bürgersaal09. Sept. 20:00 uhr Auszeit mit bärbel funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule15. Sept. 20:00 uhr Jahreshauptversammlung d. Schützeng. Niederhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen16. Sept. 09:00 uhr Kinderkleider- und Spielzeugbasar der elterninitiative Langenbach, turnhalle18. Sept. 10:00 uhr terminabgabe der Vereine Langenbach, Rathaus im Sekretariat21. Sept. 14:00 uhr Vortrag für Senioren des AK55 plus Langenbach, Alter Wirt21. Sept. 18:30 uhr Stockschützenturnier Herren des SC Oberhummel Niederhummel, Stockschützenhalle22. Sept. 18:30 uhr Stockschützenturnier Herren des SC Oberhummel Niederhummel, Stockschützenhalle23. Sept. 13:00 uhr Stockschützenturnier mixed VR des SC Oberhummel Niederhummel, Stockschützenhalle23. Sept. 14:00 uhr Votrag für Senioren Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen24. Sept. 09:00 uhr Stockschützenturnier mixed RR des SC Oberhummel Niederhummel, Stockschützenhalle24. Sept. 10:00 uhr Patrozinium Langenbach Langenbach, Pfarrkirche24. Sept. 10:00 uhr mixed-turnier tennis Langenbach, tennisplatz25. Sept. 19:00 uhr terminabsprache der Vereine Niederhummel, feuerwehrstüberl

Das ist los in der Gemeinde Langenbach
Alle Angaben ohne Gewähr!
Quelle: www.gemeinde-langenbach.de
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Der Pfarrverband
LANGENBACH-OBERHUMMEL informiertAdresse büro: Pfarrverband Langenbach-Oberhummel – St. Nikolaus v. d. FlüePfarrstraße 2, 85416 Langenbach, telefon: 0 87 61 - 83 30, fax: 0 87 61 - 75 36 06
Julian Tokarski, Pfarrer | Barbara Funk, Gemeindeassistentin
Dr. Thomas Kick, Pfarrverbandsrats-Vorsitzender | Gerlinde Wiesheu, stellv. Vorsitzende

www.erzbistum-muenchen.de/stnikolauslangenbach
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Dr. thomas Kick, der Vorsitzendedes Pfarrverbandes Langen-bach-Oberhummel, konnte andie 50 interessenten begrüßen,geplant und organisiert worden war dasReferat von max ulmer, mitglied im Pfarr-gemeinderat Langenbach.

Nach einem kurzen blick in dieVita des Referenten, der über dasSakramentenverständnis Lutherspromoviert hatte, stellte PrälatSchwab fest, dass 500 Jahre Refor-mation »ein Riesenthema« sei under nur über die »Wittenberger Reformation« sprechen werde,hätten sich doch aus den Gescheh-nissen um 1517 mehrere Glau-bensrichtungen ergeben, etwanach Calvin oder Zwingli. inDeutschland habe es damals kei-nen einheitsstaat gegeben, wie et-wa in england. Die einzelnen Herr-scher hätten die bestehendeSituation für ihre Zwecke genutzt,das habe zu einer Spaltung in Kir-che und Politik geführt. »Die Refor-mation ist nicht vom Himmel gefal-len«, stellte der Referent fest,schon das 15. Jahrhundert sei »dasJahr der Reformversuche« gewe-sen, etwa mit dem Konzil von Kon-stanz (1414 – 1418). 1453 hättendie Osmanen Konstantinopel er-obert, 1481 erstürmten die türken ita-lien, 1529 standen sie zum ersten mal vorWien. Die Reichstage hätten sich quasiausschließlich mit der Abwehr der tür-kengefahr befasst, ebenso die Ablässe – eswurden Ablassbriefe verkauft, gegen dietürkengefahr. Amerika sei entdeckt wor-den (1492), ab 1450 habe die erfindungdes modernen buchdrucks durch Gutten-berg die Welt verändert. und »ohne denbuchdruck hätte die Reformation nicht

diesen erfolg gehabt«, war sich Schwab si-cher. So aber konnten Luthers thesenschnell verbreitet werden. es habe vieleuniversitäten gegeben, die die Ausbrei-tung der neuen Lehre beschleunigten, esherrschte darüber hinaus bereits »ein glo-baler Handel in europa«. Zusätzlich habees sich um ein »finsteres Jahrhundert« ge-handelt, »mit vielen Ängsten«: vorschlechten ernten, Kindersterblichkeit,vor tod und ewiger Verdammnis. in diesem Szenario habe Luther dengnädigen Gott gesucht, genauso wie dasVolk. Das habe zu einer »übersteigertenfrömmigkeit« geführt. Der Klerikerstandsei aufgebläht gewesen, »aber sehr unge-bildet«. So habe es zahllose »messpfaffen«gegeben, die nur zum Lesen von messeneingesetzt worden seien – »und das warihr Auskommen«. Die männer hätten diemesse auf Lateinisch gelesen, ohne desLateinischen mächtig zu sein. So stammedas Wort »Hokuspokus« möglicherwiesevon dem undeutlich gesprochenen »Hoc
est enim corpus meum«, zu Deutsch: »Dies
ist mein Leib.«, das der Pfarrer bei derWandlung spricht. Gemeint ist dabei derLeib Christi, verstanden wurde Hokuspo-kus. es habe aber auch ernsthafte formender Religion gegeben, die mystik und einetiefe frömmigkeit. ein »großer miss-stand« in der Kirche, neben vielen ande-ren, sei es gewesen, dass bischöfe z. b.drei oder vier Diözesen innehatten. imVolk herrschten abergläubische Vorstel-lungen und teufelsglaube. Die »Reforma-tion ist also nicht vom Himmel gefallen,

Luther und die Reformation in Deutschland
Vortrag von Prälat Dr. Wolfgang Schwabunter diesem titel referierte Prälat Dr. WolfgangSchwab, Domkapitular i. R., im Pfarrsaal zu fragen,wie es zu der Reformation kam und was vor nunmehr500 Jahren das zentrale Anliegen des mannes war, der rund 20 Jahre lang den Habit eines Augus-tinermönches trug.

Am Anfang war das Wort: Luther
und die Reformation in Deutschland»

 Text und Bilder: © Raimund Lex

Prälat Dr. Wolfgang Schwab, Domkapitular
i. R., referierte über Luther und die Reformati-
on in Deutschland.
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sie war eingebettet in eine große Reform-bereitschaft«.in dieses Gemenge kommt Luther1517 mit seinen thesen, die aber nie –und das ist gesichert – an der Schlosskir-che zu Wittenberg angeschlagen wurden.Sie wurden verschickt »als Diskussions-grundlage«. man müsse »in Luther nichtden großen Revolutionär suchen«, erklär-te Schwab, »den Kämpfer gegen Rom«,der auch noch »ein teuflisch Weib genom-men«, obwohl es der Papst verboten habe.Luther sei »in der großen tradition desmittelalters« gestanden, das »nicht dun-kel« gewesen sei. er sei »stark verwurzeltin den mystikern« gewesen, was ein »dif-ferenziertes Lutherbild« erfordere. es gel-te »objektiver auf ihn zu schauen«, wasaber offiziell erst 1939 gelungen sei. Lu-ther sei nämlich »ernsthaft religiös« ge-wesen und habe »kaum eine neue Kirche«gewollt. 400 Jahre nach seinen thesen ha-be sich eine »objektivere betrachtung«des Reformators breit gemacht und dannauch in der Öffnung des Zweiten Vatikani-schen Konzils hin zu Luther, etwa in derHochschätzung des Wortes Gottes in derLandessprache und auch bezüglich derGemeinsamkeiten der kirchlichen Ge-meinschaften. bereits im Konzil vontrient (1545 – 63) seien zwar Reformenbeschlossen und »immer wieder Überein-stimmungen« festgestellt worden, soSchwab. Der im Jahr 1967 begonnene lu-therisch / katholische Dialog führte 1999in Augsburg dann schließlich zur »Ge-meinsamen unterzeichnung der Recht-fertigungslehre«. Sie besagt, dass dermensch »gerechtfertigt ist aufgrund derGnade« (Gottes), die das individuumdurch den Glauben annehme. Luther habe die »Kirche als Volk Got-tes gesehen« und das gemeinsame »Pries -tertum aller« vertreten. Die Vielfältigkeitder biblischen texte, die Gemeindemes-sen etc. seien »alles Anliegen gewesen, dieLuther sehr wichtig waren«. 1521 wurdeLuther jedoch exkommuniziert. ObwohlLuthers thesen keine imperativen forde-rungen waren, fürchtete Rom wohl um ei-ne untergrabung der kirchlichen Autori-tät. in verschiedenen, aus einer hartenPosition der Kirche geführten, Verhörenund begegnungen Luthers mit Kardinälen,wuchs die entfremdung und es kam zu ei-nem ultimatum, die thesen zu widerru-fen, was nicht geschah: »Daher kann undwill ich nichts widerrufen, weil wider dasGewissen etwas zu tun weder sicher nochheilsam ist. Gott helfe mir, Amen!«, so er-klärte Luther seine Weigerung. Nach Ver-hängung auch der Reichsacht ist Luther»vogelfrei« und wird zu seinem Schutz ineiner vorgetäuschten entführung auf dieWartburg gebracht, wo er als »Junker

Jörg« lebt und die bibel »aus dem Griechi-schen« ins Deutsche übersetzt. Schonsechs monate später kehrt er aber wegender dortigen unruhen nach Wittenbergzurück. 1525 heiratete er die Nonne Ka-tharina von bora, 1546 stirbt Luther.Zum Abschluss seines Referates gingSchwab noch einmal auf die Grundüber-zeugung Luthers ein: die Rechtfertigungs-lehre. Sie fragt danach, was geschehenmuss, damit das Verhältnis zwischenmensch und Gott, das durch die Sündendes menschen belastet worden ist, wiederin Ordnung kommt. Ablässe jedenfalls er-reichten keine Sündenvergebung. Vondiesen Ablässen habe Luther in der beich-te erfahren – und sei »erschrocken«. Diemenschen sollten »buße tun«, war Lu-thers Credo, »das ganze Leben des men-schen soll buße sein« – ohne »Leichtigkeitdurch Ablässe«. Die Ablassthesen desmönchs seien gar nicht »so revolutionärgewesen«, wertete der Referent, aber siehätten als »fanal gegen missstände unddie kirchliche Obrigkeit« gewirkt. Selbstder Papst könne keine Sünden vergeben,habe Luther in seiner sechsten these er-klärt, nur echte Reue könne sie tilgen. inder Absolution am Schluss der beichte de-klariere der Priester demnach nur dieVergebung, er vergebe aber nicht. er er-

kläre, »was in der Reue geschehen ist«.Deshalb gelte: »ich darf es glauben, dassder gnädige Gott uns die Sünden vergibtund ich darf danach leben«. Somit lebe»der Gerechte nicht aus dem Gesetz, son-dern aus dem Glauben«.Der Ort, wo Vergebung zugesagt wer-de, »wo ich an Vergebung glauben darf«,sei die messe. Luther habe für das Abend-mahl »mit brot und Wein« gekämpft, ersei gegen Wallfahrten und geopferte mes-sen gewesen. Die ehe sei für ihn kein Sa-krament, die taufe aber ein wichtiges ge-wesen, weil in ihm »Rettung zugesagt«werde. Die Angriffe Luthers auf die messeund die sieben katholischen Sakramente»haben die Kirchen auseinandergeführt«,erkläre der Prälat. Durch sie seien »ande-re Christen« entstanden. Heute gebe esdeshalb jedoch »keine Probleme mehr«.eine über 500 Jahre dauernde trennungkönnte allerdings so schnell nicht über-wunden werden. Die 500-Jahrfeier derReformation sei aber ein »gemeinsamesChristusfest«. es gebe keinen verängstig-ten Glauben mehr. Christus sei »als Ortder Vergebung und der barmherzigkeitGottes« unumstritten. Die menschen sei-en »wertvoll, weil uns Gott für wert hält«.Ausgespart wurde in dem Referat dietranssubstantiationslehre. ■
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 Texte und Bilder: © Raimund Lex

Neu war auch, dass ein bläser-Quartett nicht weit vor demHimmel die pilgernde Gemeindemit getragenen Weisen begleite-te, die »feger Spezies« waren mit im Zug

fürbitten bestimmten bei der Pro-zession die Gebete, beim Pfarrver-bandsfest vor der Stockschützen-halle in Niederhummel war eseinfach  nur gemütlich.Die Hummler und Gadener Vereinesind präsent, wenn es gilt, den Glauben zu
bezeugen. Nicht weniger als neun fahnenund ein Vereinstaferl hatten sich im Altar-raum der Pfarrkirche versammelt, alsPfarrer Julian tokarski mit dem Altar-dienst in die Kirche einzog. Die Anwesen-heit so vieler Vereinsvertretungen freuteden Leiter des Pfarrverbandes sichtlich.

Fronleichnam in der Pfarrei Oberhummel
mit anschließendem Pfarrverbandsfestmit einem festgottesdienst in der Oberhummler Pfarrkirche St. Georg, einer feierlichen Prozessiondurch das Dorf und einem anschließenden weltlichen fest für den ganzen Pfarrverband Langenbach-Oberhummel feierten die Gläubigen aus Oberhummel, Niederhummel und Gaden sowie Gäste ausLangenbach das fronleichnamsfest.

Fronleichnam in der Pfarrei Langenbachunter recht großer beteiligung beging die Pfarrei das fronleichnamsfest.Dabei marschierten erstmals seit vielen Jahren die  mitglieder des Katho-lischen burschenvereins Langenbach wieder in der Prozession mit.und gaben der fronleichnamsprozessionein zusätzliches festliches Gepränge. be-gonnen wurde der festtag traditionell miteinem Gottesdienst in der Pfarrkirche St.Nikolaus von flüe. Dort hieß Pfarrer Juli-an tokarski die Gläubigen willkommen,besonders die Vereine mit ihren fahnen-abordnungen und dabei allen voran denwieder aus der taufe gehobenen bur-schenverein.unter der pilgernden Gemeinde warneben den fahnenabordnungen der Ver-eine in Langenbach auch bürgermeisterinSusanne Hoyer. ■

Damit werde die große tradition bayernsals katholisches bundesland fortgesetzt,gab der Geistliche zu verstehen, das be-kenntnis zum dreifaltigen Gott, dem Va-ter, dem Sohn und dem Heiligen Geist.Zweck des fronleichnamsfestes ist es ja,Jesus, den Sohn, zu verehren, der in der

Mit einer mächtigen Demonstration ihres
Glaubens zogen die Hummler und Gadener
sowie Gäste aus Langenbach durch Oberhum-
mel. Neben den Kirchenfahnen waren weitere
zehn Vereinsfahnen oder -zeichen mit dabei.
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Jetzt steht es fest: im Juli 2017 wird esin der filialkirche St. Jakob wieder einKonzert der Sonderklasse geben. Diewertvolle barockorgel von 1720 er-klingt diesmal zusammen mit der Volks-musikgruppe »d´Vuizbandoffen«. Diekleine Orgel in der Gadener Kirche aus derZeit von Johann Sebastian bach spielt indiesem Jahr Diözesanmusikdirektor Ge-rald fischer, die drei musikantinnen ander Harfe, dem Hackbrett und dem Kon-trabass sowie ihr Kollege an der Diatoni-schen, die schon 30 Jahre zusammen mu-sizieren, kommen aus dem Raum marktSchwaben. und als i-tüpfelchen stellt

Dommusikdirektor a.D. Wolfgang Kiechlesein Portativ vor, eine kleine tragbarePfeifenorgel. Die tasten eines Portativswerden nur mit der rechten Hand ge-spielt, während der musiker mit seinerLinken den blasebalg betätigt. beim Spie-len ruht das instrument auf dem linkenOberschenkel.fischer ist der oberste Kirchenmusi-ker in der erzdiözese münchen und frei-sing, Kiechle war 40 Jahre Dommusik-direktor auf dem freisinger Domberg,»d´Vuizbandoffen« gastierten z. b. kürz-lich bei den »Wirtshausmusikanten« imbayerischen fernsehen, sie spielten auf

dem münchner marienplatz beim Stadt-gründungsfest, stellten auf bR-Heimat beimarkus tremmel ihre neueste CD vor, jasie waren auch schon international tätig,in der Steiermark. Das markenzeichen desQuartetts sind anheimelnde ausschließ-lich selbstgemachte Stückl für Ohr, Herzund Seele. und gut anzuschauen sind dieVier auch!Wie im letzten Jahr, als die barockor-gel aus St. Jakob mit Wolfgang Kiechle undzusammen mit der familienmusik Serviaus eching tosenden Applaus auslöste,soll das Konzert auch heuer wieder Orgel-soli enthalten, Auftritte der »Vuizbandof-fen« und beiträge auf dem Portativ, manwird aber auch erneut die KombinationVolksmusik und Orgel hören, ja es wirdsogar an einer Gesangseinlage gebastelt.Die moderation hat Raimund Lex.
Beginn ist am 16. Juli 2017 um

19 Uhr in der Filialkirche St. Jakob zu
Gaden, der Eintritt ist frei.Die Organisatoren bitten aber umSpenden. einlass ist ab 18:30 uhr, Park-plätze stehen rund um die Kirche zur Ver-fügung. ■

Barockorgel trifft wieder Volksmusik 
Konzert am 16. Juli 2017 in St. Jakob zu Gaden

 Text und Bild: © Raimund Lex

Dommusikdirektor Gerald Fischer, die Musikanten Sabine und Heini Gruber, Barbara Widmann
und Brigitte Pfaffenstaller sowie Dommusikdirektor a.D. Wolfgang Kiechle (v.l.)

konsekrierten Hostie, die in einer prächti-gen monstranz feierlich durch das Dorfgetragen wird, mitten unter den bürge-rinnen und bürgern  anwesend ist.Waren die Gebete, die nach alter tra-dition zwischen den vier Altären, die imRund von Oberhummel aufgestellt wor-den waren, über Jahre hinweg Rosen-kränze und bitten um eine gute ernte, soerklangen heuer fürbitten. Die lange Rei-he aus den Kirchenfahnen von Gaden,Ober- und Niederhummel, den Vereinsab-ordnungen, den politischen Vertreternund den Gemeindemitgliedern, rief den
»fron lichnam«, den »lebendigen Leib« an,mit ihnen zu gehen, vor allem, wenn allesausweglos erscheint und sinnlos.mit ihrem Zug durch das Dorf, vorbeian den geschmückten Häusern, folgtendie Hummler und Gadener einer langentradition.Hinter den Kirchenfahnen, den Kin-dern mit ihren fähnchen und den Ver-einsabordnungen trug Pfarrer Julian to-karski Jesus Christus in der Gestalt derHostie in der monstranz. begleitet wurdeder von einer Abordnung der freiwilligenfeuerwehr Ober- und Niederhummel so-wie den Kommunionkindern, die heuererstmals an den tisch des Herrn getretenwaren. Dahinter marschierten die politi-sche Prominenz und die betende Gemein-de. Auch die figur der heiligen barbara

war mit dabei, getragen von jungen Da-men. Den Abschluss fand die fronleich-namsprozession 2017 in Oberhummelmit dem feierlichen Schlusssegen in derPfarrkirche. Organist und Kantor auf demWeg durch das Dorf war KirchenmusikerHans meier, jun.Dass nach der schweißtreibendenProzession beim Pfarrverbandsfest inNiederhummel alles erst nach kühlen Ge-tränken lechzte, war klar. Aber Dr. tho-mas Kick, der Pfarrverbandsvorsitzende,und sein team waren gut vorbereitet. esgab weder längere Staus beim Kauf deressens- und Getränkemarken, noch anden Ausgabestellen. Jacqueline Daimer,die Wirtin im »Gasthaus Neumair« in

Oberhummel, hatte bestens vorgesorgt,sodass Schnitzel mit Kartoffelsalat oderSchweinerollbraten mit Kartoffelsalatund Semmel schnell an den mann oder diefrau gebracht werden konnten. und un-ter schattigen bäumen oder Sonnenschir-men ließ es sich trotz der hohen tempe-raturen gut aushalten. Dass nach demmittagstisch die Kuchentheke mit herrli-chen, gespendeten torten nach Hausfrau-enart aufgemacht wurde und duftenderKaffee den besucherinnen und besucherndes Pfarrfestes in die Nase stieg, das ver-steht sich von selbst. Pfarrer Julian to-karskis Wunsch nach einer würdigen Pro-zession und einem fröhlichen weltlichenfest war in erfüllung gegangen. ■
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 Brigitte Wadenstorferin der Pfarrbücherei Langenbach kön-nen Sie die ideale und pflegeleichteurlaubsbegleitung finden. Wählen Sieaus den 6000 zur Verfügung stehen-den medien aus. in den letzten Wochenhaben wir unsere bestände großzügig er-gänzt. Rechtzeitig zur urlaubs- und feri-enzeit stehen nun viele neue bücher zurAusleihe bereit. Darunter die Wunschbü-cher unserer Leser und bestseller aus derSchönen Literatur. Die beliebten Wander-führer aus der Reihe »bayern entdecken«

Wir suchen…eine/n erzieher/-in undKinderpfleger/-inin teilzeit für die Pfarr- Kinder -tagesstätte Arche Noah in Langen-bach. Die Kindertagesstätte be-steht aus einer Kindergarten- undeiner Krippengruppe im Zentrumdes Ortes gelegen.Der Arbeitsbereich für den/der
»Erzieher/in« befindet sich inder Kindergartengruppe und derdes/der »Kinderpfleger/in« inder Krippengruppe.Da wir eine katholische einrich-tung sind, legen wir großen Wertauf ein christliches Weltbild.ihre Aufgaben sind:
• die Betreuung und Förderung von
Kindern im Alter von eins bis drei
bzw. drei bis sechs Jahren

• Planung und Durchführung von
pädagogischen Angeboten

• Beobachtung und Dokumentation
der kindlichen Entwicklungspro-
zesse

• vertrauensvolle Zusammenarbeit
mit Eltern und Mitarbeitern

• ÖffentlichkeitsarbeitWir freuen uns auf ihre
• Begeisterung im Umgang
mit Kindern

• Teamfähigkeit, Solidarität, Zuver-
lässigkeit und Ihr Engagement

• Wertschätzung gegenüber
 Kindern, Eltern und Kollegen

• Eigenverantwortung
und Motivationihre bezahlung gliedert sich anden tarif des erzbischöflichen Ordinariats (tVöD).Sie haben Lust, mitglied unseresteams zu werden? Dann freuenwir uns auf ihre aussagekräftigebewerbung an:

Pfarr- Kindertagesstätte
Arche Noahz. Hd. frau franziska WeberPfarrstraße 285416 Langenbachtelefon: 0 87 61/46 70

urlaubsreifer Single sucht zuverlässigen, aufregenden, unterhaltsamen, abenteuer-lustigen, leidenschaftlichen begleiter für Highlights zuzweit. Neugierig? Im August ist die
Bücherei nur an den

Sonntagen von
10:00 bis 11:30 Uhr geöffnet!

iÖffentliche bücherei | Pfarrstraße 1Öffnungszeiten: So.: 10 – 11:30 uhr;mi.: 16 – 18 uhr; fr.: 18 – 19 uhr

Urlaubsbegleitung
gesucht...

wurden aufgestockt und hier findet sichso manches unbekanntes Reiseziel in dernäheren umgebung. Spiele für die ganzefamilie sorgen bestimmt dafür, dass kei-ne Langeweile aufkommt sollte die Sonnemal Pause machen. 
Das Team der Pfarrbücherei Lan-

genbach freut sich auf Ihren Besuch und
wünscht eine schöne und erholsame
Sommer(lese)zeit. ■

Wie jedes Jahr
erwartet die Lese-
ratten rechtzeitig
zur Urlaubs- und
Ferienzeit eine
reichliche Aus-
wahl an neuen
Büchern.

Stadtradeln – Die »Minis« nehmen teilNach demmotto »Wir
alle können
als Werk-

zeuge Gottes an der
Bewahrung der
Schöpfung mitarbei-
ten...« (Zitat aus derenzyklika »LaudatoSi« von Papst fran-ziskus) treten dieministranten desPfarrverbandes Lan-genbach-Oberhummel kräftig beim»Stadtradeln« in die Pedale.Ziel ist es, möglichst viel CO2 einzu-sparen und damit aktiv einen beitragzum Klimaschutz zu leisten.

Die bewegung an der frischen Luftfördert Gesundheit, Geist und Verstand.Außerdem macht es Spaß, egal ob allei-ne oder mit anderen. ■

 Kilian Förster





1. Vorstand: Christian Huber | Wiesenstraße 6 | 85416 Langenbach
Tel.: 08761-1655 | E-Mail: christian.huber@svlangenbach.de

www.svlangenbach.de

Neues vom SV LANGENBACH
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begonnen hat die Veranstaltungs-reihe am 25. Juni 2017 mit zweiaußergewöhnlichen fußballspie-len und der formel »3 mal 60«. 
1 x 60 = Vereinsjubiläum
60 Jahre SV Langenbachim ersten Spiel standen sich die mann-schaften des SV Langenbach ii und des SVmarzling ii gegenüber. Der SV marzlingkonnte das Spiel mit 1:11 für sich ent-scheiden. Das ergebnis war aber Neben-sache. Viel wichtiger war, dass es sich beidiesem Spiel um die Wiederholung des»urspiels« des SV Langenbach handelte.im ersten Spiel der Vereinsgeschichtestanden sich nämlich die beiden mann-schaften am 1. September 1957 gegen-über. Damals behielt ebenfalls der SVmarzling, allerdings mit einem bescheide-neren 0:1, die Oberhand.

3 x 60 = Toller Fußballtag
Jubiläumsspiele beim SV Langenbachin diesem Jahr feiert der Sportverein Langenbach seinen 60. Geburtstag. Während bei arbeitendenmenschen in diesem Alter der blick in Richtung Ruhestand geht, dreht der SVL richtig auf.mit mehreren Aktionen über das ganze Jubiläumsjahr verteilt feiern wir unseren Geburtstag. 

 Text: Christian Huber
Fotos: Robin Jürgens

Wir bedanken uns herzlich bei unseren Fußball-
freunden vom SV Marzling, dass Sie an diesem
bedeutenden Tag unsere Gäste waren. besondere bedeutung erlangte dasSpiel ebenso durch den einsatzunseres »Steini«, mit bürgerli-chem Namen Helmut Peter. Stei-ni zählt mittlerweile stolze 73 Jahre undhat im Gründungsjahr des SV Langenbachseine Karriere als fußballspieler begon-nen. Seither spielt er ohne Pause den vonihm so geliebten Sport. Dabei war er so-wohl beim SV marzling als auch beim SVLangenbach aktiv. Dies konnte er auch beiunserem Jubiläumsspiel zeigen. So spielteer für beide mannschaften und zeigte unsnochmals seine Qualitäten als torhüter.So mancher jüngere Zuschauer blickte

mit ehrfurcht auf seine schnellen Reaktio-nen und Paraden. und so mancher wirdim Stillen gehofft haben, mit 73 Jahrenauch noch so fit zu sein. Der SV Langenbach freut sich, dassSteini nach wie vor für unsere fußballerda ist, seine erfahrung weiter gibt und für
viele der jüngeren Spieler ein Vorbild ineinsatz und ehrgeiz ist. Das haben wirauch in der nach dem Spiel durchgeführ-ten ehrung zum Ausdruck gebracht. DerVerein und seine mannschaftskameradenhaben ihm je ein trikot mit der Nummer60 geschenkt, das er den gesamten restli-chen Nachmittag mit Stolz getragen hat. Der stellvertretende Kreisvorsitzendedes bayerischen Landessportverbandes,Stefan Garbatsch überbrachte Grüße undehrte Steini mit der Verbands-ehrenme-daille des bayerischen fußballverbandesin Gold und dem Porzellanlöwen desbLSV.

2 x 60 =  60 Jahre aktive Fußballerkarriere für »Steini«

schnelle Reaktionen
und gekonnte
Paraden... und das
mit 73 Jahren

»
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Mit Geschenken überhäuft wurde Helmut Peter (4.v.l.) von (v.l.) Lambert Summer (2. Vorsitzender),
Christine Zimmermann (überfachliche Jugendleiterin), Patrick Peuker (Technischer Spielleiter,
Fußball), Sebastian Zitzelsberger (Abteilungsleiter Fußball), Stefan Garbatsch (Stellvertretender
BLSV-Kreisvorsitzender), Christian Huber (Vorsitzender) und Bürgermeisterin Susanne Hoyer.

Wir wünschen unserem
Steini weiterhin viel
Spaß beim Fußball und
hoffen auf viele weitere
schöne Jahre gemein-
sam mit ihm auf dem
Platz.

»

3 x 60 = Sechzig zum Sechzigsten – der TSV 1860 München zu Gast beim SV LangenbachNachdem Spiel unserer 2. mann-schaft griff auch unsere 1. mann-schaft in das Geschehen ein. mitgroßer freude haben unsereKicker, aber auch alle Zuschauer am Randdes Platzes, der Partie gegen die u19 destSV 1860 münchen entgegen gefiebert.Die erwartungen wurden nicht ent-

täuscht. beide mannschaften zeigten hoheeinsatzbereitschaft. unsere 1. mannschaftkonnte in der Anfangsphase den gut aus-gebildeten Gästen entschlossen entgegentreten. mit der weiter fortschreitendenSpielzeit mussten sie jedoch dem hohentempo tribut zollen, so dass das Spielletztlich mit 0:15 verloren ging. Aber auch

hier war nicht das ergebnis das entschei-dende. Vielmehr stand das erlebnis eineSpitzenmannschaft mit hervorragendausbildeten Spielern hautnah erleben zukönnen für Spieler und Zuschauer im Vor-dergrund. Die rund 300 Zuschauer hono-rierten das professionelle aber absolutfaire Spiel beider mannschaften mit Ap-
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plaus und begeisterung. man sah auf ei-nem sehr gut vorbereiteten Platz fußballauf hohem Niveau, sodass alle Zuschauerund auch die Spieler beider mannschaftenzufrieden vom Platz gingen. Die Spielerunserer 1. mannschaft haben den SV Lan-genbach hervorragend vertreten unddurch ihre Leistung und einsatzbereit-schaft den vielen jungen fußballern desSVL, die als Zuschauer das Spiel verfolgthaben, ein beispiel gegeben. im Anschluss an das Spiel konntensich die Spieler bei einem gemeinsamenAbendessen noch näher kennen lernen.Wir waren von der Offenheit und derHerzlichkeit unserer Gäste sehr beein-druckt und werden uns sicher noch langean dieses Spiel erinnern. Nach dem Spiel stellten sich die Mannschaften des SV Langenbach und des TSV 1860 München
zusammen mit den Trainern, dem Vereinsvorstand und Bürgermeisterin noch den Fotografen.

Gründungsmitglieder als Ehrengäste der Jubiläumsspiele Vorstellung der
 Jubiläumssponsoren

mit großer freude konnte derSVL anlässlich der Jubiläums-spiele 5 Gründungsmitgliederbegrüßen. in der Spielpausewurden die ehrenmitglieder vom 1. Vorsit-zenden Christian Huber auf das Spielfeld
gebeten und den anwesenden Zuschauernvorgestellt. er dankte den Gründungmit-gliedern für deren Pioniergeist und ver-deutlichte, dass ihr Grundstein Verpflich-tung für alle im Verein sei, den SVL weiterin ihrem Sinne voran zu bringen.

in der Halbzeitpause des SpielsSVL – tSV 1860 begrüßte der 1.Vorsitzende des SV Langenbachdie Vertreter von heimischen fir-men, die sich für den Verein engagie-ren. Zum Anlass des Vereinsjubiläumshaben es sich diese firmen nicht neh-men lassen uns ein »Geburtstagsge-schenk« zu machen um uns auf demweiteren Weg der förderung der Ju-gend und des Sportes zu unterstüt-zen. Dieses engagement verdient be-sondere Anerkennung. Deshalb hatsich der SVL entschlossen, die unter-stützer des Vereins auf einer Sponso-rentafel zu präsentieren. Die tafel wurde vom »Designstu-dio ertl« erstellt und im Rahmen derJubiläumsspiele vorgestellt und hängtseit diesem tag am Sportheim desSVL. Der Sportverein Langenbach
bedankt sich bei den Sponsoren
sehr herzlich und empfiehlt die Fir-
men ausdrücklich.

Vorsitzender Christian Huber (3.v.l.) und Bürgermeisterin Susanne Hoyer mit den Gründungsmit-
gliedern (v.l.) Erich Wagner, Albert Oberprieler, Mathias Oberndorfer, Leo Nowak und Josef Zilger.



Vordere Reihe v.l.: Jenny Landsberger; florian Huber (Platzwartteam); Christian Huber (Vorsitzender SVL);mittlere Reihe v.l.: Peter tabor, Concordia Versicherung; Roswitha ehrlinger, blumenhaus Sonnenblume; Claudio Savarino,malereibetrieb Savarino; franz Würfl, Würfl GmbH; Peter Weber, Haus- und Gartenservice; Karsten Stotz, Wasseraufbereitung;Susanne Hoyer (bürgermeisterin); Christine Zimmermann, Allianz Versicherungsagentur bauer; Rudolf Nödl, Gästehaus am Rastberg;ingo ertl, designstudio ertl; michael Huber,fensterbau Huber;Hinten v.l.: markus Landsberger (Platzwart),Andy Löffler (Jugendleiter fußball), Patrick Peuk-ker (techn. Leiter fußball), Sebastian Zitzelsberger(Abt. Leiter fußball), Alois Zitzelsberger, elektroZitzelsberger, Robert Wegmann, Rolladen Nowak;max ismayr, Gartengeräte ismayr.

Präsentation der Sponsoren zusammen mit den  Verantwortlichen des Vereins

Ein gelungener Nachmittag
klingt ausNach dem ende des 2. Spiels konn-ten wir den Abend gemeinsam mitunseren Zuschauern gemütlichausklingen lassen. Obwohl auf-grund der anfänglich schlechten Witterungder geplante italienische Abend aufgrundder Absage der musiker entfallen musste,war die Stimmung auch nach den Spielengut. bestens versorgt mit Speisen und Ge-tränken von unserer Sportheimwirtin Ra-mona und ihrem mann William, fand derAbend gegen 20.00 uhr ein gemütliches en-de, so dass wir zufrieden auf den ersten teilunserer Jubiläumsfeiern zurück blickenkönnen. unser Dank gilt auch unserem »Sta-dionsprecher« michael fritsch, der die Zu-schauer mit Humor und flotten Sprüchendurch den Nachmittag begleitet hat. GroßerDank auch dem Organisationsteam der Jubi-läumsspiele Andy Löffler, Patrick Peuckerund Sebastian Zitzelsberger sowie den Da-men unserer turnabteilung um ChristineZimmermann, die nicht nur die tollen Ku-chen gebacken, sondern sie auch für denVerein verkauft haben. ■
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Immer was los beim Tenniserfolgreicher Start in die tennissaison 2017 mit Rekordbeteiligungam Schleiferlturnier  Text: Klaus Derfler; Foto: Christian Huber

Von links nach rechts und unten nach oben die Sieger des
Schleiferlturniers 2017: Belinda Schneider (2. Platz);
Paulina Märzinger (1. Platz); Sabine Derfler (3. Platz);
Thomas Kunda (2. Platz); Maximilian Ernst (1. Platz); Bernd
Mumm (3. Platz); Klaus Derfler (Leiter SVL Sparte Tennis);mittlerweile ist die Punkterundein vollem Gang und es werdenauch in dieser Saison erneutviele spannende Wettkämpfeausgetragen – Zuschauer bei den Heim-spielen sind immer herzlich willkommen.im Sommer werden dann wie gewohntauch wieder die Vereinsmeisterschaftendurchgeführt. 

60 Jahre SV Langenbach:
Zum Vereinsjubiläum ein
besonderes TennisturnierVereinsspieler der Sparte tennis spielenmit tennisfreunden und denjenigen die

Punkterunde ist gestartet
Vereinsmeisterschaften stehen vor der Türes werden wollen um Punkt, Satz undSieg. Ab dem Nachmittag wird gegrillt undgefeiert. mitzubringen sind nur gute Lau-ne, tennisschläger sowie Sportschuhe oh-ne grobes Profil. Wir freuen uns auf einerege teilnahme – Anmeldungen überdie Listen im Aushang oder gerne auch di-rekt an Klaus Derfler per mail unter

klaus@derfler.de.traditioneller Saisonabschluss mitdem Mixed Turnier am 24.09.2017 ab10 uhr. Das ebenfalls traditionelle Mixed-
Turnier zum Saisonabschluss imHerbst ist dieses Jahr am Sonntag den
24.09. geplant. Allen tennis-freunden wün-sche ich weiterhinviel freude underfolg in der lau-fenden Saison,

Klaus Derfler ■

Der einstieg in die Sai-son 2017 begann wieimmer mit ausgiebi-gen Arbeitsdienstenum die Plätze wieder rechtzei-tig zum Saisonbeginn endeApril spielbereit zu machen.Dabei konnten dieses Jahr zweider Plätze mit professionellerHilfe instandgesetzt werdenund einer erfolgreiche Spielsai-son stand nichts mehr im Weg. Am 1. mai fand erneut dastraditionelle Schleiferlturnierbei guten Witterungsbedingun-gen planmäßig statt, diesmalmit Rekordbeteiligung bei 33aktiven teilnehmern. Wie im-mer hatten große und kleine,alte und junge Sandplatzspe-zialisten viel Spaß bei den zu-fällig zusammengelosten Dop-pelmatches und natürlich beimanschließenden Grillen! ■

 Klaus Derfler
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Der sportliche Ehrgeiz hat sich gelohntDas Leichtathletiktraining, das imRahmen des Kinderturnens wäh-rend der freiluftsaison auf demSportplatz hinter dem »Physio-therapiezentrum« stattfindet, hat sich imletzten Sommer für viele buben und mäd-chen gelohnt. trotz häufigem badewet-ters kamen viele sportbegeisterte Kinderzum training und übten sich im Weit-sprung, 30, 50, oder 100m-Sprint, Werfenund 800m Lauf. Die für das Sportabzei-chen notwendige Schwimmleistung wur-de von den trainern im Schwimmbad inmoosburg abgenommen. Viele der Kinderkonnten im letzten Sommer so gute Lei-stungen erzielen, dass Sportvereinsvor-stand Christian Huber schließlich am 18.mai dreimal das Deutsche Sportabzeichenin bronze, zehnmal in Silber und viermal
in Gold überreichen konnte. Auch in die-sem Jahr ist das training bereits wieder invollem Gange. Jeden Donnerstag von17:00 uhr – 18:30 uhr trainieren zwi-schen 25 und 30 Kinder und Jugendlicheunter Leitung von Sabine Derfler, SusanneWeber, theresa fröba, Paulina märzinger

Zum beginn der diesjährigen Leichtathletiksaison konnte der 1. Vorsitzende des SVL  wieder17 jungen Sportlern das Deutsche Sportabzeichen überreichen.  Text: Sabine Derfler; Foto: Christian Huber

und Jan Simon mit viel Spaß und gesun-dem ehrgeiz, um an die tollen Leistungendes Vorjahres anzuknüpfen. Wir drückenallen jungen Sportlern die Daumen, dasses ihnen dieses Jahr wieder oder vielleichtauch zum ersten mal gelingt, das DeutscheSportabzeichen abzulegen. ■

Langenbacher Duo übernimmt TraineramtNach dem Abstieg der 1. mann-schaft und der anschließendentrennung von Josef Wild über-nehmen Christopher Lehr undPeter Strelow den trainerposten der 1.und 2. mannschaft. Christopher Lehr, derbereits einige Jahre als Co-trainer im Ver-ein tätig war, übernimmt die Leitung der1. mannschaft. Als spielender Co-trainer,mit Schwerpunkt auf Ausdauer und Athle-tik, komplementiert Peter Strelow dastrainerteam. »beide haben unser vollstesVertrauen und kennen die jungen mann-schaften bestens. Daher wissen sie genauwo sie ansetzen müssen, was mir sehrwichtig war nach dem Abstieg« gab Abtei-lungsleiter Sebastian Zitzelsberger beider Verpflichtung von Lehr und Strelow
an.  Das neue trainerteam startet mit bei-den mannschaften am 4. Juli in die Vorbe-reitung, ehe sie am Sonntag, den 9.7. um14 und 16 uhr ihre ersten beiden test-

spiele gegen die Spielvereinigung Atten-kirchen leiten. Wir wünschen euch denmaximalen erfolg und das alle sportlichenZiele in erfüllung gehen. ■

 Text: Sebastian Zitzelsberger;
Foto: Robin Jürgens

Die erste Mannschaft des SVL mit den neuen Trainern Christopher Lehr (links) und Peter Strelow
(rechts) gemeinsam mit den beiden Vereinsvorsitzenden und Bürgermeisterin Susanne Hoyer
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Der SC OBERHUMMEL berichtet
1. Vorstand: Stefan Buchner | An der Mühle 7 | 85416 Oberhummel
Tel.: 0 87 61 - 72 43 48 | E-Mail: vorstand@scoberhummel.de www.scoberhummel.deDanach berichtete er über die ver-gangene Saison und sprach ei-nen Dank an alle ehrenamtlichenHelfer, dem Hauptverein und na-türlich den Spielern aus. im Anschlußwurde dann in gemütlicher Runde ge-grillt, geratscht und gelacht.Die Abschlußfeier unserer Jugend,fand am 24. Juni 2017 mitsamt aller Spie-ler, fleißigen Zumba- und tanzmädls, el-tern, Verwandten, sowie unseren traine-rinnen und trainern auf demSportgelände des SC Oberhummel statt.Jugendleiter thomas Jenuwein, eröffnetedas fest mit einer kleinen Vorrede undsprach eine Lobeshymne an seine eifrigenunterstützer im Hintergrund aus. beson-

ders den Zusammenhalt der ehrenamtli-chen und den Spaß trotz der teilweise an-strengenden Arbeit, hob er hervor. Da-nach waren alle trainerinnen undtrainer dazu aufgerufen, sich und ihreKids aus verschiedenen Sparten vorzu-stellen und einen kleinen Rückblick zu-sammen zu fassen. Angefangen mit denZumba Kids unter der Leitung von marti-na Amberger, den mini Dancers mit Romi-na bugner und den fußballjugenden vonbambinis bis hin zur A- und b-Jugend.Nach Abschluß aller Reden und der Ver-teilung einiger kleiner Geschenke, war dieSchlange am Grill lang. Die fleißigen ma-mas unserer Kids, hatten sich um die nöti-gen beilagen für fleisch und Würstel ge-

kümmert und ein großes Salatbüffet auf-gebaut. Als der große Hunger gestillt war,gab es noch eine kleine selbstgemachteKuchen- und Nachspeisenauswahl. eswar wirklich ein gelungener Abend, andem zu später Stunde auch noch dastanzbein geschwungen wurde. Wir freuen uns auf die kommendefußballsaison und die aufgewecktentanzmädls.Wir wünschen euch ganz viel Spaßdabei und sagen DANKe an alle helfendenHände.
Die Jugendabteilung des SC Oberhummel:
Thomas Jenuwein, Gerhard Schmidt
und Martina Amberger ■

Juni ist Abschlußfeierzeit beim SC OberhummelAm 14. Juni 2017 lud die fußballabteilung auch dieses Jahr wieder die 1. und 2. mannschaft zur alljährlichen Saisonabschlußfeier ein. Neuer fußballabteilungleiter, Christoph Rehmann hieß alleSpieler, mitglieder und funktionäre willkommen.  Sandra Jenuwein

Mädels zwischen 11 und 14 Jahren! Ab 20. September 2017 gibt esfür euch einen neuen
»Zumba-Kids-Kurs« mit mir!Zumba ist eine tanzstunde, bei derman einfach einzuübende und an-sprechende Choreografien zuRhythmen aus aller Welt lernt.Dazu gehören z. b. merengue,

Salsa, Reggaetion oder auch bol-lywood und aktuelle Charts. WerSpaß am tanzen hat und mitma-chen möchte, kann sich bereitsjetzt einen Platz sichern undmich unter tel.: 0179/480 73 65kontaktieren (gerne auch perWhats App). Wir treffen uns immer mittwochs von 17 bis18 uhr im Gemeindesaal in Nie-derhummel.
Ich freue mich auf Euch! Eure
Martina Amberger ■



SC OberhummelJuli 2017  |  Langenbacher Kurier 49Das fußballspielder Kinder gegendie mamas zähltalljährlich zu denHöhepunkten in der f-Ju-gend-Saison. Auch heuerhaben die mütter unter derRegie von Peter mutzbau-er wieder fleißig trainiert,um mit dem Nachwuchsmithalten zu können –technisch und konditio-nell. und es war ein span-nendes Duell, das sich diebeiden teams einen tag vor muttertaglieferten. bei strahlendem Sonnenscheinund sommerlichen temperaturen wur-den drei mal zehn minuten gespielt, wo-bei sich beide teams nichts schenkten. Lange lagen die mamas in führung,doch zum Schluss drehten die f-Jugend-Spieler, angefeuert von trainer martinbengler und den vielen Zuschauern amSpielfeldrand, richtig auf. SchiedsrichterChristoph Rehmann ließ beim Stand von5:5 noch etwas nachspielen und drückteein Auge zu, als plötzlich alle Kinder aufdem fußballplatz standen. Als den Nach-wuchskickern schließlich der 6:5-füh-

rungstreffer gelungen war, pfiff der Schiriab – und löste bei den Kinder und Zu-schauern beifallsstürme aus. Die mamas

nahmen’s gelassen undgratulierten den Kids zuihrem erfolg. f-Jugend-trainerin marina Vogl, diefür dieses Spiel in die frau-enmannschaft gewechseltwar, fasste das Spiel so zu-sammen: »A Riesengaudiwars!« Nach dem obligato-rischen Gruppenfoto undeinem torwandschießenließen Kinder und elternden tag bei Grillschman-kerln, Salaten und Kuchengemütlich ausklingen. und alle freuen sichschon auf die Neuauflage im kommendenJahr. ■

 Andrea Hermann

Gymnastikstunden SC Oberhummel
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

15:30 – 16:30 SH
Mutter-Kind-
Turnen – Stefanie
17:45 – 18:45 NH
Fitness für Teens
– Heide
19:00 – 20:00 NH
Callanetics
– Rosemarie
20:00 – 21:00 NH
Thai-Bo – Martina

8:30 – 9:45 SH
Fit dank Baby®
Maxi (9 – 16 Mon.)
– Silvia
10:00 – 11:15 SH
Fit dank Baby®
Mini (3 – 9 Mon.)
– Silvia
16:00 – 17:00 NH
Zumba-Kids
– Martina
17:00 – 18:00 NH
Zumba-Teens
– Martina
19:00 – 20:00 NH
Wirbelsäule
– Rosemarie

18:00 – 19:00 NH
Cross Workout
Männer + Frauen
– Silvia
19:00 – 20:00 NH
Bodystyling
– Doris
20:00 – 21:00 NH
Zumba – Nousin

18:00 – 19:00 NH
Ski-Workout
– Katrin

Ab 11. September 2017
gilt dieser Stundenplan!

8:45 – 9:45 NH
Rückengymnastik
– Heide
8:45 – 10:00 SH
Yoga – Claudia
16:00 – 17:00 NH
Zumba Mini-Kids
– Romina
18:30 – 19:30 NH
Step – Petra
19:30 – 20:00 NH
Kräftigung – Petra
19:30 – 20:30 SH
Pilates – Katrin
20:00 – 21:00 NH
Wirbelsäule
Männer – Petra

NH: Gemeindesaal,
Hummlerstraße 1,
85416 Niederhummel

SH: Sportheim,
Isarstraße 19
85416 Oberhummel

Die Mamas unterliegen dem Nachwuchsmächtig ins Schwitzen kamen die f-Jugend-Spieler des SCO mitte mai: Das Spiel gegen die mamasforderte sie ziemlich heraus. Am ende gewannen die mädchen und buben, wenn auch ganz knapp.

An alle Gymnastikgruppen
Radlausflug Damengymnastik
Liebe Turnerinnen, wie jedes Jahr findet auch heuer wieder ein Ausflug mit demRadl statt. treffpunkt ist am Donnerstag, 27. Juli 2017, 18:00 uhr bei der »Jaqui«,Oberhummel. Wir fahren nach freising ins »Zellers Restaurant«, Alte Poststraße 99,85356 freising. bei schlechtem Wetter geht’s mit dem Auto (fahrgemeinschaften)um 18:30 uhr los.Wir freuen uns auf einen gmütlichen Abend mit euch, Morana & Marina ■



es bietet seinen bewohnern ein Le-ben in familiärer Atmosphäre in-mitten einer ruhigen, grünen Lagebei optimaler Anbindung an denGroßraum münchen.Das Herz des mitarbeiterteams rundum einrichtungsleiterin, Lydia Klare,schlägt für die bewohner und zeigt sichganz besonders in dem abwechslungsrei-chen Kultur-, Veranstaltungs- und betreu-ungsangebot des Hauses, das in der Regi-on seinesgleichen sucht.eine immer größer werdende fange-meinde kann das Anfang 2016 eröffnethauseigene »Café am Hühnerstall« fürsich verbuchen. es handelt sich um dietiere des hauseigenen Hühnerstalls, dendie bewohner gemeinsam mit den mitar-beiterinnen der Sozialen betreuung ver-sorgen. »Viele unserer bewohner lebtenfrüher von und mit der Landwirtschaft.unsere tiere sind für sie ein Stück Hei-mat«, weiß einrichtungsleitung Lydia Kla-re. »mittlerweile ist das Café ein beliebterund belebter treffpunkt geworden«, sagtsie. Die Cafeteria bietet zudem Raum fürverschiedene freizeitangebote wie zumbeispiel die Handarbeitsrunde. Sie ist teildes umfangreichen Angebotes an regel-mäßigen und besonderen Veranstaltun-gen unter dem motto »Veranstaltungen,die verbinden«. Von bewegungs- undkünstlerischen Angeboten über jahres-zeitliche feste bis hin zu Ausflügen in dienähere umgebung bietet das Haus für je-den Geschmack etwas und führt bewoh-ner, Angehörige oder Nachbarn zusam-men. und das über Generationen hinweg– so arbeitet das Haus seit ende 2014 mitdem Gemeindekindergarten marzling inder Projektgruppe »Kinder & Senioren«zusammen. Kinder und Senioren treffensich einmal im monat im Senioren-Zen-trum, basteln gemeinsam, spielen undbacken, je nachdem, was die Jahreszeit ge-rade hergibt.

»erfüllt leben, im Kreise von men-schen, die man mag, sich einfach zu Hauseund gut aufgehoben fühlen können, dasist ganz sicher ein großes Plus unserersehr familiären einrichtung«, weiß LydiaKlare. ihre einrichtung deckt mit für ihrebewohner die unterschiedlichsten Pflege-bedarfe – für alle Pflegegrade – ab. »Wirbieten alle betreuungs- und Pflegedienst-leistungen der vollstationären Kurzzeit-,Verhinderungs-, Demenz- und Palliativ-pflege.« Auf drei Wohnbereichen sind 85Pflegeplätze verteilt, in 61 einzelzimmernund zwölf Doppelzimmern, allesamt miteigenem seniorengerechten bad. ihren ei-genen beitrag zum Wohlfühlen der be-wohner leisten zudem der friseursalon,die mobile fußpflege und separate mo-dern ausgestattete Pflegebäder. einfach die Seele baumeln lassen, sichmit Nachbarn, freunden oder Angehöri-gen treffen, das ist nicht nur im eigenenAppartement, sondern auch in den ver-schiedenen Gemeinschaftsräumen derWohnbereiche – und bei gutem Wetternatürlich auch in dem großen barriere-freien Außenbereich mit Garten und ter-rasse möglich. Zwei großzügige balkonebieten außerdem einen traumhaften Aus-blick auf die schöne Landschaft. für eineköstliche, gesunde und ausgewogene Ver-pflegung sorgt das Küchenteam jeden tagaufs Neue mit täg-lich frisch zuberei-teten Speisen, wo-bei derSchwerpunkt aufregionalen Rezep-ten und Zutatenliegt. Auch privatefeste und feiernkönnen hier oderin dem hauseige-nen Restaurantausgerichtet wer-den. Auf Wunschgekrönt von haus-gebackenem Ku-chen. Gemeinschaftund die lebensfro-he bayerische Le-bensart wird imSenioren-ZentrumSt. martin groß ge-schrieben. So gibt

Malerisch wohnen, familiär leben
Vitalis Senioren-Zentrum St. Martin in Marzling

idyllisch gelegen zwischen dem marzlinger Ortskern undfreier Natur präsentiert sich das 2011 erbaute »Vitalis Senioren-Zentrum St. martin«.  Katalin Nehrig

Café am Hühnerstall

Die dekorierte Rezeption

Willkommen zu Hause

es rechtzeitig zum frühling wieder aller-hand zu erleben: das Oster- und früh-lingsfest, das maibaumaufstellen, der be-liebte Verkaufsvormittag für Damen- undHerrenbekleidung, sowie geplante Aus-flüge in das museum erding, den umwelt-garten Neubiberg, den Vogelpark Olchingund vieles mehr. Diese Angebote stehenexternen Gästen jederzeit offen: Gottes-dienste jeden ersten und dritten Dienstagim monat (15:45 – 16:15 uhr), musik-nachmittage jeden Donnerstag (15:30 -16:30 uhr); in Planung für die nächstenmonate befinden sich außerdem Kunst-ausstellungen und buchlesungen.
Weitere Infos finden Sie hier:Vitalis Senioren-Zentrum St. martinLydia Klare, einrichtungsleitungAm bachwinkel 1, 85417 marzlingtelefon  0 81 61/935 50telefax  0 81 61 /935 54 99e-mail: info@marzling.vitalis-senioren.deWeb: www.vitalis-senioren.de ■
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